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Zielgruppe

Das vorliegende Handbuch richtet sich an Personen, die Erfahrung mit der Installation,
Administration und Fehlerbeseitigung bei Servern und Storage Systems haben. Es wird
vorausgesetzt, dass Sie Uber die erforderliche Ausbildung fiir Wartungsarbeiten an
Computersystemen verfligen und sich der Risiken bewusst sind, die beim Umgang mit Geraten,
die gefahrliche Spannungen fiihren, auftreten kénnen.
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Erste Schritte

Dieser Abschnitt enthalt folgende Informationen:

Eigenschaften und Systemanforderungen..........coceecee e e e e 5
INSEAHITENEN AES ACU ...ttt et et r et e steene e besne e e e sesneeneas 6
Ubersicht tber die Verwendung deSACU .........cccuceecucueeeeeeeeeeeeete et ses s sseae e s s esssaese s 7
2 1] oIS o T 1 = o1 SO 11
Abschlief3en des KonfigurationSVOrgangsS ...........coveeeeeeeerienieriesiesieseeseeessesse s sseseeseesesneens 14

Eigenschaften und Systemanforderungen

Das HP Array Configuration Utility (ACU) ist ein Browser-basiertes
Dienstprogramm zur Array-Konfiguration mit folgenden Eigenschaften:

Online-Verwendung mdglich (d. h. wahrend das Betriebssystem ausgefuhrt
wird)

Verschiedene Betriebsmodi fir schnellere Konfiguration oder bessere
Steuerung der Konfigurationsoptionen

Fir ein nicht konfiguriertes System wird die optimale Konfiguration
vorgeschlagen

Bildschirmhinweise fUr einzelne Schritte eines Konfigurationsvorgangs

Es ermoglicht Kapazitatserweiterung des Arrays, Kapazitatserhohung
logischer Laufwerke, Zuweisung von Online-Ersatzlaufwerken sowie
Migration von RAID oder Stripe-Grof3e online.

Die minimalen Bildschirmeinstellungen fir eine optimale Leistung liegen bel
einer Auflosung von 1024 x 768 Bildpunkten und 256 Farben. Weitere
Informationen zur Unterstiitzung von Browsern und Betriebssystemen finden Sie
in der Datei README.TXT.
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Installieren des ACU

Laden Sie das ACU von der HP Website oder der im Lieferumfang des
Controllers enthaltenen CD herunter, und installieren Sie das Dienstprogramm

auf lhrem Server.

Einstellen des Ausfihrungsmodus fir Microsoft Windows

Wenn der Server ein unterstiitztes Microsoft® Windows®-Betriebssystem
verwendet, werden Sie wahrend der Installation aufgefordert, den
Ausfiihrungsmodus auszuwdahlen. Diese Einstellung bestimmt, ob das ACU
auf dem Server von einem Remote-Netzwerkstandort ausgef iihrt werden kann.

Array Configuration Utility 6.40.7.0 Setup

 Execution Mode

' Local Application Mods (Diefault)

The Array Configuration Uil will run as an application on the local
machine only [by either clicking on the shartcut or running fram the
command-ling] and will not allow remote access. This mode does
not use a web server and authenticates through the operating
syztem [ensures the uzer iz in the Windows administrator group)
rather than through the management agents.

" Remote Service Mode

The Array Configuration Utility will run as a Windows service. |t will
start autornatically and run in the background at all times. ACU iz
accessible remotely from the Spstem Management Homepage at
https: /¢ <hostnames: 2381,

Mote: Thiz screen iz automatically displayed when running ACU for
the first time, If you want to change these settings later, select
‘Setup hp Aray Configuration Utility' from the Start menu.

LCancel |

Sie kénnen den Ausfihrungsmodus jederzeit @ndern, indem Sie im Startment
Setup HP Array Configuration Utility (HP Array Configuration Ultility
einrichten) auswahlen.
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Vergleich der ACU-Ausfuhrungsmodi

Local Application Mode
(Lokaler Anwendungsmodus)

Remote Service Mode
(Remote-Dienstmodus)

ACU wird als ausfuihrbare
Anwendung installiert.

ACU wird als Dienst ausgefihrt, der
beim Hochfahren des Servers
gestartet wird.

ACU wird nur auf dem lokalen
System ausgefuhrt und kann nicht
remote ausgefiihrt werden.

Die Darstellung der
Benutzeroberflache erfolgt tiber
einen Browser. Ein Webserver ist
nicht erforderlich.

ACU kann von einem anderen Server
aus uber ein Netzwerk ausgefuhrt
werden.

Die Authentifizierung erfolgt durch
das Betriebssystem, so dass
sichergestellt ist, dass es sich bei
dem Benutzer um einen
Administrator des Servers handelt,
auf dem ACU ausgefuhrt wird.

Die Authentifizierung erfolgt Gber den
gleichen Mechanismus, der fur
Systems Insight Manager Agents
verwendet wird.

Ubersicht Uber die Verwendung des ACU

1

Offnen Siedas ACU.

Es gibt drei M6glichkeiten, das ACU zu 6ffnen:

— Alslokae Anwendung (diese Methode ist nur auf Microsoft®

Windows® Plattformen verfiigbar) (,, Offnen des ACU im lokalen

Anwendungsmodus* auf Seite 8)

- Uber einen Browser (,, Offnen des ACU im Browser-Modus* auf Seite 9)

- Uber Systems Insight Manager (,, Offnen des ACU Uber Systems Insight

Manager” auf Seite 10)

- Uber Skripte (, Schreiben von Skripten im ACU* auf Seite 49)

- Uber dieinteraktive Befehlszeilen-Schnittstelle (, Verwenden der
Befehlszeilen-Schnittstelle (CLI)* auf Seite 11)

Wahlen Sie den Controller aus, den Sie konfigurieren mdchten.
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3. Wenn Sie mit einer grafischen Benutzeroberfléche arbeiten , wahlen Sie den
Konfigurationsmodus (,, Bildschirmlayout* auf Seite 11).

Konfigurieren Sie den Controller.
Speichern Sie die Konfigurationsénderungen.

Wéhlen Sie einen anderen Controller, der konfiguriert werden soll, oder
beenden Siedas ACU.

Offnen des ACU im lokalen Anwendungsmodus

1. Klicken Sieauf Start, und zeigen Sie auf Programme > HP System
Tools>HP Array Configuration Utility.

Daraufhin wird der Browser getffnet und das ACU gestartet, das
anschliefRend alle Controller identifiziert, die mit Ihrem System verbunden
sind. Dieser Vorgang kann ein oder zwei Minuten in Anspruch nehmen.

2. Wahlen Sie nach Abschluss der Controller-Erkennung einen Controller aus
der Liste auf der linken Bildschirmseite aus.

Der ACU-Hauptkonfigurationsbildschirm wird gedffnet.

Comliguralivn ¥ieys “how Physical Veam
F-J Smart Array G400 EM Contreller in Slot 11h

;E IR.? GR Paraliel SC51 LUnassiqned Cerlwn af Part 3 SCRT IO 3
:E T2 GB Parallel SC51 Unassigned Drive ol Porl 2 ; SCSL0 00 4
i 18.2 GB Paralicl SCS1 Unassigned Drive at Part 2 @ SCSLI00S

:E AR? GRA Barallal SCS1 Unassiqnead Mewe ot Pt 2 SCSTIDA g
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Offnen des ACU im Browser-Modus

1.
2.

W

M Vondrodhe e Skt
1k

Offnen Sie das ACU auf dem Host.

Wenn Sie vorhaben, einen Remote-Server zu konfigurieren, vergewissern Sie
sich, dass a's ACU-Ausfuhrungsmodus ,, Remote Service" (Remote-Dienst)
eingestellt ist (,, Einstellen des Ausfuhrungsmodus fir Mikrosoft Windows®
auf Seite 6).

Offnen Sie den Browser lokal (auf dem Host) oder auf dem Remote-Server.

Geben Sie den folgenden Text in das Adressfeld des Browsers ein
(servernameist hierbei der Name oder die IP-Adresse des Hosts):

http://servernane: 2301

Die System Management Home Page (Systemmanagement-Homepage) wird
gedffnet.

Klicken Sie auf der linken Seite des Bildschirms auf Array Configuration
Utility (Dienstprogramm fUr die Array-Konfiguration).

Das ACU startet und identifiziert alle Controller, die mit dem System
verbunden sind. Dieser Vorgang kann ein oder zwei Minuten in Anspruch
nehmen.

Wahlen Sie nach Abschluss der Controller-Erkennung einen Controller aus
der Liste auf der linken Bildschirmseite aus.

Der ACU-Hauptkonfigurationsbildschirm wird gedffnet.

Help Enit ACU

Select & task far:

Comfigurativn ¥jev: Sy Rh el 1.3 GR Parallal 551 1nasskgnad

Diriye st Port 2 SCSLID 2

L] smart Array 6400 E¥ Controller in Slot 11k
E 1A.? GR Paraliel SCST Unassiqnad Drlss af Port 2 | SCSTIO 3 Mare information
SR LIRE G Baralle] 5051 Unassiyed Lerive ol Porl 2§ 505100 4
ﬁ 1E.Z GB Maralicl SCS1 Unassioned Drive ak Port 2 SCSLI0 S

;E AR GR Parallal 551 Hnassiqned Merise of Poet 3 0 SCRT 1IN A g

=

T
i sh

smart Ay £ Lxpress Configurolisng
Lonfipuration wizard:

o sy Cravtinl e
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Offnen des ACU uber Systems Insight Manager

1.

A w

Vergewissern Sie sich, dass das ACU auf dem Server, auf dem das
Dienstprogramm geladen ist, im Remote-Dienstmodus ausgef tihrt wird
(,, Einstellen des Ausfuhrungsmodus fur Mikrosoft Windows* auf Seite 6).

Stellen Sie auf dem Remote-Server eine Verbindung zum Systems Insight
Manager Server (Port: 280) her, und melden Sie sich an.

Wiéhlen Sie Device Queries (Gerateabfragen).

Waéhlen Sie unter Device by Type (Gerét nach Typ) den Eintrag All Servers
(Alle Server).

Stellen Sie eine Verbindung mit dem Server her, auf dem das ACU
ausgefuhrt wird.

Waéhlen Sie unter Device Links (Gerételinks) den Eintrag System
M anagement Home Page (Systemmanagement-Homepage) aus.

Klicken Sie auf der linken Seite des Bildschirms auf Array Configuration
Utility (Dienstprogramm fur die Array-Konfiguration).

Das ACU dtartet und identifiziert alle Controller, die mit dem System
verbunden sind. Dieser Vorgang kann ein oder zwei Minuten in Anspruch
nehmen.

Wahlen Sie nach Abschluss der Controller-Erkennung einen Controller aus
der Liste auf der linken Bildschirmseite aus.

Der ACU-Hauptkonfigurationsbildschirm wird getffnet.

Help EHIt ACU

Seleck & task far:

Comliguration ¥iew hieaw Physical Veam

1A.Z GR Paralbal SCS1 Linassbgned
Diriye st Port 2 SCSLID 2

L] smart Array 6400 E¥ Controller in Slot 11k
!} 1A.? GR Paraliel SCST Unassiqnad Drlss af Port 2 | SCSTIO 3 Mare information
:E LGB Paralle] SC51 Unassigmed Drive ol Forl 25 505000 4
1E.Z GB Maralicl SCS1 Unassioned Drive ak Port 2 SCSLI0 S

;E AR GR Parallal 551 Hnassiqned Merise of Poet 3 0 SCRT 1IN A g
=
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Verwenden der Befehlszeilen-Schnittstelle (CLI)

Die ACU-CLI it eine interaktive Befehlszeilen-Schnittstelle zur Konfiguration
von Array-Controller. Um weitere Einzelheiten zur ACU-CLI zu erhalten,
blattern Sie in einem Konsolenfenster zum ACU-Installationsverzeichnis und
geben Sie Folgendes ein: hpacucl i - hel p.

Bildschirmlayout

Das anschlief3ende Erscheinungsbild eines typischen ACU-Bildschirms hangt
davon ab, welchen der drei mdglichen Konfigurationsmodi Sie verwenden.

Der Standardmodus (,, Typischer Bildschirm fiir den Standardmodus® auf
Seite 12) ist die Standardeinstellung. In diesem Modus kénnen Sie alle
Optionen des Controllers manuell konfigurieren.

Im Konfigurations-Assistentenmodus (,, Typischer Bildschirm fir den
Konfigurations-Assistentenmodus* auf Seite 12) werden Sie schrittweise bei
der manuellen Konfiguration angel eitet.

Im Schnellkonfigurationsmodus (,, Typischer Bildschirm fir den
Schnellkonfigurationsmodus* auf Seite 14) kann das ACU den Controller
automatisch konfigurieren, nachdem Sie einige einfache Fragen beantwortet
haben. Das ACU ermittelt anhand der Antworten auf diese Fragen die
optimalen Standardwerte, die fur bestimmte K onfigurationsoptionen
verwendet werden sollten.
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Typischer Bildschirm fur den Standardmodus

Ennfinure

=ip ‘il A
Conflgurstion view KAl PR R Creste Lopical Orve

[ hote: Tha sz may b sutsmtically
LN ot arvay 900 4 Cantrallir in Shit 110 i i petrcance.
i. hn:’m: it nIM M‘F ith: !Ii“ﬂ

18.2 GB Marallel SCSI Unassigned Drlve ak Port 2 : SC5110:3 = s e =

= 2 Fault Telerance
sm L GI Farallel H05L Dnssigmnl Drive ol Burl 3 ;50510000 _ j
b e sty & .

2 Unused spare, 1201 B 17350 MB
= S =
& Jjfl paraliol 5c51 Areay & 2 =
!
5 Losical nrive 2 ¢ 17350 M, R0 0 ) =
Disable
= tnahle

* pisable
= Enahla

o | encal

Diesist der Standardkonfigurationsmodus des ACU. Alle
Konfigurationsoptionen flr ein im Fenster Configuration View
(Konfigurationsansicht) ausgewahltes Element werden in einem Rahmen auf
der rechten Seite des Bildschirms angezeigt.

Typischer Bildschirm fur den Konfigurations-Assistentenmodus

Eandfigure

Caiguasation Wiaw Fhore Phrpmicel Vi

n ssmart Array SA00 EM Controller s Slot 110
How dn 1 start
. i cunfigaring my contrellcr
i 18.2 CB Parallel 5051 Unasslgned Dvive st Port 2- SCE0ID 3 uslnn W"”y“ntlp“
1EL.Z G Farallal 51 aas<igied Ova of Bort 2@ SCSEI004

¥ 10,7 Go porallel 551 Dnassigned Orive ot Port 2 = SCS1I00 R T
B0 ravaticl sestamey

¥1nnlml Drive 2 [ 17950 MK, BRI ] —1 What if T dn not mant tn
runligmre my conteslicr
<| \IFing Eanfiguration
'tJERLLHIl Gl an “Hein Hecu b
ﬁ s .m-m
||_IJ av e
Select athsk ta change the existing configuritien;
What due:
Tivtrlbir Gattans | Ry canbecl g kel Batros. tc:nl'l "N“"" NEERR TS
Change the RAID o STRa e oF 2 BESINg kg el
stiarite a lonical drive e e bhont dsiubing tha data an the coical E::me el
"""" = i |||.|'|'|||
o I:I'Hler Ibe ek Sakd
Delete ngical drves Delete ety Ingiza) drises. hns e eimes e Dk
RS
Chaar Canflouraiion l‘-_:_gl;sl ==t rigs of b morbollss ta ks dsiauk
; =
Hew du 1 finieds
Exit Wizan] configeeing my contosller
-ﬂ-rl’hunl m’ll“-
chanyee?

= lim=ma enctisiehon. 7
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Der Bildschirm fir den Assistentenmodus besteht aus vier Bereichen: Die Liste

Devices' (Geréte), das Fenster ,, Configuration View" (Konfigurationsansicht),

das Hauptmenti und die Spalte , FAQ" (Haufig gestellte Fragen).

DielListe,Devices' (Geréte) auf der rechten Seite des Bildschirms enthalt
aleidentifizierbaren Controller, die mit dem System verbunden sind.

Im grauen Fenster ,, Configuration View" (Konfigurationsansicht) oben im
mittleren Teil des Bildschirms werden alle Arrays, logische Laufwerke, nicht
belegter Speicherplatz und nicht zugewiesene physische Laufwerke
angezeigt, die an den markierten Controller angeschlossen sind.
Standardmalf3ig wird die logische Konfigurationsansicht angezeigt.

— Um die physische Konfiguration anzuzeigen, klicken Sie in der oberen
rechten Ecke des Fensters auf Show Physical View (Physische Ansicht
zeigen).

— Um weitere Informationen zu einem Element in diesem Fenster zu
erhalten, klicken Sie auf das Symbol des Elements. Ein Popup-Fenster

‘A More Informstion for Logical Drve 2 - Microsalt internet Explorer =101 =]
. . -
Logical Drive 2 =
Cuntrollar Smart Array bAEP EM Conirullur
Dur [rtsfacs 84-D PCI
cantaller Lncasinn slat Lok
Srray A
Arrng Typa Earallsl 5051
Humnbes of Loglcal Delses 1
Legeal Drve 2
ira 17378 ME
Fault Talerance RAIR D
Heads 255
Sackars oar Track #2
Culindars 4357
Etips Sze 12R KB
Blabus DK
Failad Phyzical Crisss Hons
Arean meeeleratar Enshied
Closa Windovi

e Das,ManMenu" (Hauptmeni) unten im mittleren Teil des Bildschirms
enthdlt die zu diesem Zeitpunkt zul 8ssigen Optionen.
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e Inder Spate, FAQ" (Frequently Asked Questions, Fragen und Antworten)
werden fur den aktuellen Bildschirm relevante Informationen und Tipps
aufgelistet. Prifen Sie diesen Bereich, bevor Siein der oberen rechten Ecke
des Browser-Bildschirms auf Help (Hilfe) klicken.

Typischer Bildschirm fir den Schnellkonfigurationsmodus

HINWEIS: Die Schnellkonfiguration wird nur als Konfigurationsoption
aufgefiihrt, wenn der ausgewahlte Controller Uiber nicht belegten
Speicherplatz in einem Array oder physische Laufwerke verflgt, die
keinem Array zugewiesen sind.

Die Bildschirme des Schnellkonfigurationsmodus sind dhnlich aufgebaut wie die
des Konfigurations-Assistentenmodus (,, Typischer Bildschirm fir den
Konfigurations-Assistentenmodus* auf Seite 12). Lediglich die Anweisungen
unterscheiden sich. Im Schnellkonfigurationsmodus stellt das ACU Ihnen einige
einfache Fragen Uber die Konfigurationseinstellungen. Abhéngig von Ihren
Antworten wird dann automatisch die optimale Konfiguration eingerichtet.

AbschlieRen des Konfigurationsvorgangs

Einzelheiten zu den folgenden Schritten beim Durchfihren der Konfiguration
finden Sie in den Ubrigen Kapiteln dieses Handbuchs.

e Wenn der Controller nicht konfiguriert ist (er a'so keine Arrays oder
logischen Laufwerke, sondern nur nicht zugewiesene physische Laufwerke
besitzt) finden Sie weitere Informationen unter ,, Konfigurieren eines neuen
Controllers® (auf Seite 15).

«  Wenn der Controller bereits konfiguriert ist, Sie ihn jedoch neu konfigurieren
mdchten, finden Sie weitere Informationen unter , Andern einer vorhandenen
Konfiguration® (auf Seite 27).
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Konfigurieren eines neuen Controllers

Dieser Abschnitt enthalt folgende Informationen:

Auswahlen eines KonfiguratioNMOAUS...........cceeieeieeiieiee e cie e eseesreesreeseeseeseeeseeesseesneesneesnes 15
Verwenden des StandardkonfigurationSMOAUS .........c.eeieeiiriieeiecsee e 15
Verwenden des Schnel IkonfiguratioNSMOAUS...........ccoiiiierierieie e 18
Verwenden des Konfigurations-Assi StENtENMOUUS...........ccviiereieerienrseeiese e e see e eee e 20

Auswahlen eines Konfigurationmodus

Offnen Sie das ACU nach der Beschreibung unter ,, Erste Schritte® (auf Seite 5),
und wéhlen Sie einen Controller aus.

HINWEIS: Bei Auswahl eines bereits konfigurierten Controllers werden
im Fenster ,Configuration View" (Konfigurationsansicht) neben
moglicherweise vorhandenen, nicht zugewiesenen physischen
Laufwerken auch Arrays und logische Laufwerke angezeigt. Die
Vorgehensweise zum Konfigurieren ist etwas aufwendiger und wird
unter ,Andern einer vorhandenen Konfiguration® (auf Seite 27)
beschrieben.

Im ACU wird jetzt der spezifische Konfigurationshildschirm fur den Controller
gedffnet. Dieser Bildschirm wird standardméaldig im
Standardkonfigurationsmodus angezeigt. Wenn Sie einen anderen
Konfigurationsmodus verwenden mdchten, wahlen Sie einen Assistentenim
unteren rechten Fenster des A CU-Hauptkonfigurationsbildschirms aus. Die
Verfahren fir die einzelnen Modi werden auf den restlichen Seiten dieses
Abschnitts beschrieben.

Verwenden des Standardkonfigurationsmodus

1. Klicken Sieim Fenster ,,Configuration View" (Konfigurationsansicht) auf
ein Element. Auf der rechten Seite des Bildschirms wird eine Liste der fur
dieses Element verflgbaren Aufgaben angezeigt.
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Select a task for:

Configuration ¥iew Show Physical View

18.2 GB Parallel SCSI Unassigned
Drive at Port 2 : SCSEID 3

m Smart Array 5400 £V Controller in Slot 11b
'1 - More Information
= 18.2 GB Parallel 5C51 Unassigned Drive at Port 2 ; 505110 3

= 18.2 GRB Parallel SCSI Unassigned Drive at Port 2 : SCSTID 4

f’ 10.2 GB Parallel SCSI Unassigned Drive at Port 2 SCSIID 5 Controller State

= 18.2 GB Parallel 5CS1 Unassigned Drive at Port 2 ; SCSIID 8

% i)

Confiquration Wizards

Diefir das Element aufgefihrten Aufgaben sind nur ein Teil der insgesamt
fur das Element moglichen Aufgaben. Welche der moglichen Aufgaben fur
ein Element angezeigt und welche weggel assen werden, hangt vom
Controller-Modell und der Konfiguration ab. (Wenn an den ausgewahlten
Controller beispielsweise keine nicht zugewiesenen physischen Laufwerke
angeschlossen sind, ist ,, Create Array” (Array erstellen) nicht als Aufgabe
verflgbar.) Tabelle (,, M6gliche Aufgaben im Standardkonfigurationsmodus®
auf Seite 17) enthalt eine Ubersicht tiber alle moglichen Aufgaben fur die
verschiedenen Elemente.

2. Klicken Sie auf den Link fur eine Aufgabe. Eine Liste aller mdglichen
Konfigurationsoptionen fir diese Aufgabe wird statt der Aufgabenliste auf
der rechten Seite des Bildschirms angezeigt.

3. Stellen Sie die Konfigurationsoptionen wunschgemal ein.
4. Klicken Sieauf OK.
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Mdogliche Aufgaben im Standardkonfigurationsmodus

Menioption

Mégliche Aufgaben

Controller

Clear Configuration (Konfiguration I6schen)
Controller Settings (Controller-Einstellungen)
Create Array (Array erstellen)

Logical Drive Array Accelerator Settings (Einstellungen
des Array-Beschleunigers fiir das logische Laufwerk)

Selective Storage Presentation (Selektive
Speicherbereitstellung, bei MSA1000 und Smart Array
Cluster Storage Controllern)

More Information (Weitere Informationen)

Array

Assign Spare (Ersatzlaufwerk zuweisen)

Create Logical Drive (Logisches Laufwerk erstellen)
Delete (Loschen)

Expand (Erweitern)

Remove Spare (Ersatzlaufwerk entfernen)

More Information (Weitere Informationen)

Logisches
Laufwerk

Delete (Léschen)
Extend Size (VergréRRern)
Migrate RAID / Stripe Size (RAID/Stripe-Grof3e umstellen)

Selective Storage Presentation (Selektive
Speicherbereitstellung, bei RA4x00 Controllern)

More Information (Weitere Informationen)

Nicht belegter
Speicher

Create Logical Drive (Logisches Laufwerk erstellen)

More Information (Weitere Informationen)
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Verwenden des Schnellkonfigurationsmodus

1. Klicken Sieim unteren rechten Fenster des ACU-
Hauptkonfigurationsbildschirms auf Express Configuration
(Schnellkonfiguration). Der Startbildschirm fur die Schnellkonfiguration

wird angezeigt.

Caonfiguration Viess Shaowt Physical View [

L] smart Array 6400 EM Controller in Slot 11b

!j 18.2 GB Parallel SCSI Unassigned Drive at Port 2 :
& 18.2 GB Parallel SCSI Unassigned Drive at Port 2 :
‘= 18.2 GB Parallel SCSI Unassigned Drive at Port 2 @
o 18.2 GBA Parallel SCSI Unassigned Drive at Port 2 @
= 18.2 GB Parallel SCS1 Unassigned Drive at Port 2 :

In the following screens, you will be asked a few simple questions that will allow you te
create logical drives on your controller, You will have a chance at the end to review

your choices and make changes before they are saved.

Press Begin to get started.

Beain

Introducbon
Begin L]

SCS1ID 3
SCS1 1D 4
SCS1ID 6
SCS1ID 8
SC51ID 9

Cancel

2. Klicken Sie auf Begin (Beginnen).

Das ACU erstellt aus alen am Controller angeschlossenen physischen
Laufwerken die optimale Anzahl von Arrays und logischen Laufwerken.
Dieser Vorgang nimmt einige Augenblicke in Anspruch. Wenn er beendet
ist, wird der Bildschirm aktualisiert. Im grau unterlegten Fenster
»configuration View" (Konfigurationsansicht) wird die neue Konfiguration
angezeigt. Unter diesem Fenster wird eine Liste der moglichen
Fehlertoleranzebenen fir das erste logische Laufwerk angezeigt.
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Configuration Yiew Show Physical View

L] simart Array 6400 EM Controller in Slot 11b

ﬁ: Parallel SCSI Array A&

f Logical Drive 1 { 69443 MB, RAID 0 )

What fault telerance would you like for your new logical drives?

Mo Fault Tolerance - Offers the greatest capacty and
& 5 i
RAID D performance without dats protection.
Drive Mirroring - Offers the best combination of data
[ " .
FAID:LED, prataction and performance.
C RAID 5 Distributed Data Guarding - Offers the bast combination of
data protection and wusable capacity.
‘?RAID ADG Advanced Data Guarding - Offars improved data protection.
Back Mext Cancel
Select Fault Tolerance Level
Begin — Finish

3. Waéhlen Sie eine RAID-Ebene aus, und klicken Sie dann auf Next (Weiter).

4. Wenn Sie eine fehlertolerante RAID-Methode auswéhlen und ein nicht
zugewiesenes physisches Laufwerk mit entsprechender Kapazitét verfigbar
ist, werden Sie vom ACU gefragt, ob Sie dem Array Ersatzlaufwerke
zuweisen mochten.

Wenn Sie diesem Array kein Ersatzlaufwerk zuweisen madchten, klicken

Sie auf No (Nein) und dann auf Next (Weiter).

Um dem Array Ersatzlaufwerke zuzuweisen, klicken Sie auf Yes (Ja)
und dann auf Next (Weiter). Wéahlen Sie auf dem néchsten Bildschirm
die Laufwerke aus, die als Ersatzlaufwerke verwendet werden sollen,
und klicken Sie dann auf Next (Weiter).

WICHTIG: Durch das Zuweisen mehrerer Ersatzlaufwerke zu einem
Array kénnen Sie den Austausch eines fehlerhaften Laufwerks
aufschieben. Allerdings wird dadurch nicht die Fehlertoleranzebene von
logischen Laufwerken im Array erhoht. Bei einem logischen Laufwerk in
einer RAID 5-Konfiguration beispielsweise kommt es, unabhangig von
der Anzahl zugewiesener Laufwerke, unwiderruflich zu einem
Datenverlust, wenn zwei physische Laufwerke gleichzeitig ausfallen.

Im Fenster wird die neue Konfiguration angezeigt, und Sie werden gefragt,
ob Sie diese tibernehmen mochten.
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— Wenn Sie die vorgeschlagene Konfiguration ablehnen, kehrt das
Programm zum A CU-Hauptkonfigurationbildschirm zurlick, damit Sie
das neue Array manuell konfigurieren knnen.

- Wenn Sie die Konfiguration tbernehmen, wird auf dem néchsten
Bildschirm bestétigt, dass das ACU diese neue Konfiguration gespeichert
hat. An dieser Stelle kénnen Sie die Konfiguration mit einem der
anderen Modi verfeinern, einen anderen Controller konfigurieren oder
das ACU verlassen.

5. Aktivieren Sie das entsprechende Optionsfeld, um die Konfiguration zu
Ubernehmen oder abzulehnen.

6. Klicken Sieauf Finish (Fertig stellen).

Verwenden des Konfigurations-Assistentenmodus

Erstellen Sie im Assistentenmodus zundchst zumindest ein Array (, Erstellen
eines Arrays’ auf Seite 20), und erstellen Siein dem Array anschlief3end logische
Laufwerke (, Erstellen eines logischen Laufwerks* auf Seite 23).

Erstellen eines Arrays

1. Klicken Sieim unteren rechten Fenster des ACU-
Hauptkonfigurationshildschirms auf Configuration Wizards
(Konfigurationsassi stenten).

2. Klicken Sieauf Create an array (Array erstellen) und anschlief3end auf
Begin (Beginnen).

Im Fenster ,, Configuration View* (Konfigurationsansicht) wird fir das
Array, das Sie gerade erstellen, bereits ein Platzhalter angezeigt. (Fallsviele
physische Laufwerke am Controller angeschlossen sind, miissen Sie mit den
Bildlaufleisten im Fenster ,, Configuration View* (Konfigurationsansicht)
scrollen, um alle an den Controller angeschlossenen physischen Laufwerke
und Arrays zu sehen.)
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] smart Array 6400 Controller in Slot 11
!‘:* 18.2 GB Parallel SCSI Unassigned Drive at Port 1: SCSIID O
!’ 18.2 GB Parallel SC51 Unassigned Drive at Port 1 : SCS1ID 1
E 18.2 GB Parallel SCSI Unassigned Drive at Port 1 : SCSIID 2

D'l Drive Type Unknown Array A

Select the physical drives that you want to use In the array:

A\ Mot To svoid wasting drive copacty, selact physical drives that are the same sice for the nen aray,

Select Drive Type of Array

e - |

r I setect au
I g 18.2 GB Drive al Port 1: SCSTID 0
| 5 18.2 GR Drive at Port 1: SCSIID 1

O E 18.2 GB Drive at Port 1: SCS11ID 2

Back Mext Cancel

Seledt Physical Drives
Begin — Finish

3. Wahlen Sie die Art von Laufwerk aus, die Siein dem Array verwenden

maochten.

Waéhlen Sie die physischen Laufwerke aus, die Sie in dem Array verwenden

maochten.

Verwenden Sie physische Laufwerke mit vergleichbarer Kapazitét.

Das ACU verwendet zum Einrichten eines Arrays von jedem physischen
Laufwerk einen gleich grof3en Speicherplatz. Da dieser Speicherplatz die
Kapazitét des kleinsten physischen Laufwerks nicht Uberschreiten kann,
wird die moglicherwei se vorhandene zusétzliche Kapazitét auf den
anderen Laufwerken im Array nicht genutzt.

Verwenden Sie physische Laufwerke, die an verschiedenen Ports des
Controllers angeschlossen sind, um eine bessere Systemleistung zu
erzielen.

Halten Siein RAID 5-Konfigurationen die Wahrscheinlichkeit eines
Ausfalls des logischen Laufwerks gering, indem Sie dem Array nicht
mehr als 14 physische Laufwerke zuweisen.
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Jedes Mal, wenn Sie ein physisches Laufwerk zum Array hinzuftgen, wird
die Konfigurationsansicht aktualisiert, um anzuzeigen, wie viel freier
Speicherplatz im Array verbleibt.

5. Klicken Sie auf Next (Weiter), wenn Sie das Hinzuftigen von logischen
Laufwerken zum Array beendet haben.

6. Wenn ein nicht zugewiesenes physisches Laufwerk von entsprechender
Kapazitét verfugbar ist, fragt das ACU nach, ob Sie dem Array ein
Ersatzlaufwerk zuweisen mochten.

-  Wenn Sie dieses Laufwerk nicht al's Ersatzlaufwerk zuweisen mochten,
klicken Sie auf No (Nein) und dann auf Next (Weiter).

— Umdem Array Ersatzlaufwerke zuzuweisen, klicken Sie auf Yes (Ja)
und dann auf Next (Weiter). Wahlen Sie auf dem néchsten Bildschirm
die Laufwerke aus, die als Ersatzlaufwerke verwendet werden sollen,
und klicken Sie dann auf Next (Weiter).

WICHTIG: Durch das Zuweisen mehrerer Ersatzlaufwerke zu einem
Array kénnen Sie den Austausch eines fehlerhaften Laufwerks
aufschieben. Allerdings wird dadurch nicht die Fehlertoleranzebene von
logischen Laufwerken im Array erhoht. Bei einem logischen Laufwerk in
einer RAID 5-Konfiguration beispielsweise kommt es, unabh&ngig von
der Anzahl zugewiesener Laufwerke, unwiderruflich zu einem
Datenverlust, wenn zwei physische Laufwerke gleichzeitig ausfallen.

7. Klicken Sie auf Finish (Fertig stellen), um die Konfiguration zu bestétigen.
Die Laufwerke sind nun als nicht belegter Speicherplatz auf dem neuen
Array konfiguriert.

Configuration ¥Yiew Show Physical View

B smart Array 6400 Controller in Slot 11
il parallel scs1 array a

Unused Space, 52083 MB

s

Refresh
Vo

Select a task to change the existing configuration:

iCreate a logical drive | Create a new lodical drive.
Clear Configuration Eteastitrsll sattings of the controller to its default

Delete arrays Delete existng arrays,

Exit Wizard
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Wenn Sie mehrere Arrays am selben Controller erstellen mochten, wiederholen
Sie die vorausgegangenen Schritte.

Erstellen eines logischen Laufwerks

1.

3.

4.

Klicken Sie auf Create alogical drive (Logisches Laufwerk erstellen) und
anschliefRend auf Begin (Beginnen).

Wahlen Sie ein Array mit nicht belegtem Speicherplatz aus, und klicken Sie
auf Next (Weiter). (Ein logisches Laufwerk kann nur erstellt werden, wenn
auf dem Array freier Speicherplatz vorhanden ist.)

Der Bildschirm zeigt eine Liste der méglichen Fehlertol eranzebenen fir
diese Konfiguration an. RAID 5 wird beispiel sweise nicht aufgeflhrt, wenn
das Array Uber lediglich zwei physische Laufwerke verfiigt.

Waéhlen Sie eine Fehlertoleranzmethode aus, und klicken Sie auf Next
(Weiter).

Wahlen Sie eine Stripe-Grof3e aus, und klicken Sie auf Next (Weiter).
Der Standardwert der Stripe-Grofe ermdglicht optimale Leistung in einer
gemischten Lese-/Schreibumgebung. Wenn lhr System in einer anderen

Umgebung verwendet wird, konnen Sie der nachstehenden Tabelle
entnehmen, wel che Stripe-Grof3e Sie einstellen sollten.

Art der Serveranwendung

Empfohlene Anderung der Stripe-
GrolRe

Gemischt Lesen/Schreiben

Standardwert akzeptieren

Hauptsachlich sequenzielle
Leseoperationen (beispielsweise
Audio-/Videoanwendungen)

Eine hohere Stripe-Grof3e verwenden

Hauptsachlich Schreiben (z. B.
Bildbearbeitungsanwendungen)

Eine geringere Stripe-Grolie bei
RAID 5 und RAID ADG* verwenden

Eine hohere Stripe-Gréi3e bei RAID 0
und RAID 1+0 verwenden

*HINWEIS: RAID ADG wird nicht von allen Controllern unterstuitzt.
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Auf dem né&chsten Bildschirm konnen Sie MaxBoot aktivieren. Wenn die
Option MaxBoot aktiviert wird, erhdht sich die Anzahl der pro Spur
verwendeten Sektoren von 32 auf 63. Dadurch werden fir Betriebssysteme,
wie beispielsweise Microsoft” Windows NT® 4.0, welche zur Bestimmung
der Laufwerksgrofie die Anzahl der Zylinder, Kopfe und Sektoren eines
physischen Laufwerks verwenden, grof3ere Bootpartitionen ermdglicht. Sie
konnen dadurch auch ein groReres logisches Laufwerk erstellen oder die
Grofe des logischen Laufwerks zu einem spéateren Zeitpunkt erhéhen.

Die Leistung der logischen Laufwerke sinkt tendenziell, wenn MaxBoot
aktiviert ist.

5. Legen Siefest, ob MaxBoot verwendet werden soll, und klicken Sie auf Next
(Weiter).

Auf dem né&chsten Bildschirm konnen Sie die Groél3e des logischen
Laufwerks festlegen. Die angezeigte Standardgrofie ist die maximal
maogliche Grof3e eines logischen Laufwerks fur die gewahlte RAID-Ebene
und die verwendete Gruppe physischer Laufwerke. Durch das Verringern der
Grofe des logischen Laufwerks bleibt Laufwerksspeicher im Array Ubrig,
den Sie verwenden kénnen, um auf demselben Array zusétzliche logische
Laufwerke zu erstellen.

6. Stellen Siedie GroRRe ein, die das logische Laufwerk haben soll, und klicken
Sie auf Next (Weiter).

Wenn der Controller Uber einen Array-Beschleuniger verfugt, wird nun ein
Bildschirm angezeigt, auf dem Sie diesen fur das ausgewahlte |ogische
Laufwerk deaktivieren konnen.

HINWEIS: Bei Deaktivierung des Array-Beschleunigers fiir ein
logisches Laufwerk wird der Beschleuniger-Cache fir andere logische
Laufwerke im Array reserviert. Diese Funktion ist niitzlich, wenn die
anderen logischen Laufwerken die maximal mogliche Leistung erhalten
sollen (wenn die logischen Laufwerke beispielsweise
Datenbankinformationen enthalten).

7. Wahlen Sie die gewlinschte Option aus, und klicken Sie auf Next (Weiter).

In dem grau unterlegten Fenster ,, Configuration View"
(Konfigurationsansicht) wird die von Ihnen ausgewdahlte Konfiguration
angezeigt.

8. Priufen Sie, ob Sie die Konfiguration Ubernehmen méchten, und klicken Sie
auf Finish (Fertig stellen).
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L] smart array 6400 Controller in Slot 11
m Parallel SCSI Array &
g Logical Drive 1 { 19997 MB, RAID O )

g Unused Space, 32086 MB

— -
' Discard Changes ﬁ’Sa\rq -

Select a task to change the existing configuration:

Modify contraller lavel settings.

Create a logical drive Create a new logical drive

Delete loaical drives Delate existing logical drives.

Clear Conflquration ?f;;t:ll settings of the controller to its default

Delete arrays Delets existing arrays. |
Exit Wizard

9. Klicken Sie auf das Symbol Save (Speichern), um die Anderungen an
den Controller zu tbermitteln, und klicken Sie dann bei der
Bestétigungsnachfrage auf OK. (Wenn Sie auf Discard Changes
(Anderungen verwerfen) klicken, gehen alle Anderungen seit dem letzten
Speichern verloren.)
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Andern einer vorhandenen Konfiguration

Dieser Abschnitt enthalt folgende Informationen:

Verfiigbare Optionen nach OffNEN der ACU .........cccuevieeieeieeeeeeeeeeeeetsesees et enesee e ssssnenens 27
Andern einer Konfiguration im StandardkonfigurationsmodUS ...............eeevreeereereeeereseeeeesnenans 27
Andern einer Konfiguration im SchnellkonfigurationSmodus..............c.cccueecveiieveieeecsesesesenenn. 28
Andern einer Konfiguration im Konfigurations-Assitentenmodus.............c.cc.cueveeeurecvereeecvennnn. 29

Verfugbare Optionen nach Offnen der ACU

Offnen Sie das ACU nach der Beschreibung unter ,, Erste Schritte® (auf Seite 5),
und wéhlen Sie einen Controller aus.

An dieser Stelle konnen Sie im Standardmodus fortfahren oder im unteren
rechten Fenster einen Assistenten auswahlen. Ist der ausgewahlte Controller ein
MSA 1000, wird Uber ein weitere Link in diesem Fenster ein Bildschirm
aufgerufen, auf dem Sie Switches konfigurieren kdnnen.

Andern einer Konfiguration im
Standardkonfigurationsmodus

1. Klicken Sieim Fenster , Configuration View* (Konfigurationsansicht) auf
ein Element. Auf der rechten Seite des Bildschirms wird eine Liste der fur
dieses Element verfugbaren Aufgaben angezeigt.

Select a task for:

" Configuration ¥iew

18.2 GB Parallel SCSI Unassigned
Drive at Port 2 : SCSEID 3

m Smart Array 5400 £V Controller in Slot 11b
t‘_ - More Information
= 18.2 GB Parallel 5C51 Unassigned Drive at Port 2 ; 505110 3

!_'.‘ 18.2 GB Parallel SCSI Unassigned Drive at Port 2 : SCSTID 4

t’ 18.2 GB Parallel SCSI Unassigned Drive at Port 2 ; SCSIID 5 Controller State

f 18.2 GB Parallel 5C51 Unassigned Drive ot Port 2 ; SC51 10 8

E% i)

Confiquration Wizards



28 HP Array Configuration Utility User Guide

Die fir das Element aufgefthrten Aufgaben sind nur ein Teil der insgesamt
fUr das Element méglichen Aufgaben. Welche der moglichen Aufgaben fir
ein Element angezeigt und welche weggel assen werden, hangt vom
Controller-Modell und der Konfiguration ab. (Wenn an den ausgewdahlten
Controller beispiel sweise keine nicht zugewiesenen physischen Laufwerke
angeschlossen sind, ist ,, Create Array” (Array erstellen) nicht als Aufgabe
verflgbar.) Tabelle (, Mogliche Aufgaben im Standardkonfigurationsmodus*
auf Seite 17) enthalt eine Ubersicht tiber alle moglichen Aufgaben fir die
verschiedenen Elemente.

2. Klicken Sie auf den Link fir eine Aufgabe. Eine Liste aller mdglichen
Konfigurationsoptionen fir diese Aufgabe wird statt der Aufgabenliste auf
der rechten Seite des Bildschirms angezeigt.

3. Stellen Sie die Konfigurationsoptionen wunschgemal3 ein.
4. Klicken Sie auf OK.

Andern einer Konfiguration im
Schnellkonfigurationsmodus

HINWEIS: Die Schnellkonfiguration wird nur als Konfigurationsoption
aufgefiihrt, wenn der ausgewahlte Controller Uiber nicht belegten
Speicherplatz in einem Array oder physische Laufwerke verflgt, die
keinem Array zugewiesen sind.

1. Klicken Sie auf Express Configuration (Schnellkonfiguration) und
anschlieffend auf Begin (Beginnen).

Wenn an den Controller nicht zugewiesene physische Laufwerke
angeschlossen sind, kénnen Sie ein neues Array erstellen oder das
vorhandene Array erweitern. Treffen Sie Ilhre Wahl, und klicken Sie dann auf
Next (Weiter).

WICHTIG: Die Erweiterung eines Arrays oder logischen Laufwerks
oder die Migration eines logischen Laufwerks nimmt etwa 15 Minuten
pro GB in Anspruch, kann jedoch erheblich langer dauern, wenn der
Controller keinen akkugepufferten Cache-Speicher besitzt. Wahrend
des Vorgangs kann keine andere Erweiterung, Kapazitatserhéhung
oder Migration gleichzeitig am selben Controller durchgefiihrt werden.

Auf dem Bildschirm wird die optimale Konfiguration fir den Controller
angezeigt, und Sie werden gefragt, ob Sie diese tibernehmen mochten.



Andern einer vorhandenen Konfiguration 29

2. Wahlen Sie das entsprechende Optionsfeld, und klicken Sie dann auf Finish
(Fertig stellen).

Andern einer Konfiguration im Konfigurations-
Assistentenmodus

Dieim Menubereich des Bildschirms aufgelisteten Optionen hangen vom
Controller-Modell sowie von der Konfiguration ab. Die Option ,, Expand Array*
(Array erweitern) wird z. B. nur angezeigt, wenn mindestens ein nicht
zugewiesenes physisches Laufwerk an den Controller angeschlossen ist.

Die mdglichen Mentoptionen sind:

e Clear Configuration (Konfiguration |6schen, auf Seite 29)

Controller Settings (Controller-Einstellungen, auf Seite 30)

* Create an array (Array erstellen, auf Seite 32)

* Createalogica drive (Logisches Laufwerk erstellen, auf Seite 33)

» Delete arrays (Arraysltschen, auf Seite 36)

» Deletelogical drives (Logische Laufwerke |Gschen, auf Seite 37)

* Expand array (Array erweitern, auf Seite 38)

» Extend logical drive (Logisches Laufwerk vergrof3ern, auf Seite 39)
» Migrate alogica drive (Logisches Laufwerk umstellen, auf Seite 40)
e Spare Management (Ersatzlaufwerke verwalten, auf Seite 41)

» Selective Storage Presentation (Selektive Speicherbereitstellung, auf Seite
42)

Clear Configuration (Konfiguration l6schen)

Mit dieser Aufgabe werden alle an den Controller angeschlossenen logischen
Laufwerke gel6scht, die Arraysin unabhangige (nicht zugewiesene) physische
Laufwerke neu konfiguriert sowie alle Controller-Einstellungen auf die
Standardwerte zurtickgesetzt.
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Klicken Sie auf Clear Configuration (Konfiguration Iéschen) und
anschliefRend auf Begin (Beginnen).

Ein Warnbildschirm des ACU erinnert Sie daran, dass alle auf dem logischen
Laufwerk gespeicherten Daten verloren gehen.

Klicken Sie auf Delete (Ldschen), um fortzufahren.
Klicken Sie auf Finish (Fertig stellen), um die Anderungen zu tibernehmen.

Klicken Sie auf Save (Speichern), um die Anderungen am System zu
Ubernehmen, und klicken Sie dann bel der Bestétigungsnachfrage auf OK.

Die physischen Laufwerke stehen jetzt zur Neukonfiguration zur Verfiigung.

Controller Settings (Controller-Einstellungen)

Die Standardeinstellung des ACU fiir den Controller gentigt fir viele Zwecke.
Bei Bedarf kdnnen Sie jedoch die Aufgabe ,, Controller Settings* (Controller-
Einstellungen) verwenden, um:

die Prioritét zu andern, die das System einer Array-Erweiterung oder —
Wiederherstellung einréumt;

den Array-Beschleuniger zu deaktivieren (sofern vorhanden);

das Verhdtnis von Lese-Cache zu Schreib-Cache verandern (wenn der
Controller einen akkugepufferten Cache-Speicher besitzt).

So andern Sie die Controller-Einstellungen:

1. Klicken Sieauf Controller Settings (Controller-Einstellungen) und

anschlief3end auf Begin (Beginnen).

Auf den néchsten beiden Bildschirmen kdnnen Sie die Einstellungen fir die
Erweiterungsprioritdt und die Wiederherstellungsprioritét &ndern. Diese
Einstellungen bestimmen, wie wichtig die Array-Erweiterung oder
Wiederherstellung im Verhaltnis zu normalen 1/0O-Operationen ist.
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— Bei niedriger Prioritét (,low") findet die Erweiterung oder
Wiederherstellung nur statt, wenn der Array-Controller nicht damit
beschéftigt ist, normale I/O-Operationen durchzufihren. Diese
Einstellung wirkt sich auf die normalen 1/O-Operationen kaum aus. Es
besteht jedoch ein erhthtes Risiko fir einen Datenverlust, wenn ein
weiteres physisches Laufwerk wahrend der Wiederherstellung oder
Erweiterung ausfallt.

— Bei hoher Prioritét (,high) erfolgt die Wiederherstellung oder
Erweiterung schneller, beeintrachtigt jedoch die normalen 1/0O-
Operationen. Obwohl die Systemleistung beeintrachtigt ist, gewahrleistet
diese Einstellung einen besseren Datenschutz, da das Array wahrend der
Wiederherstellung oder Erweiterung nur fur eine kiirzere Zeit gegen
weitere Laufwerksausfélle anféllig ist.

— Bei mittlerer Prioritét (, medium*) erfolgt wahrend der Halfte der Zeit
die Erweiterung oder Wiederherstellung, und die normaen 1/0O-
Anforderungen werden wahrend der restlichen Zeit ausgefiihrt.

2. Stellen Sie die Erweiterungsprioritét auf ,,high* (hoch), , medium* (mittel)
oder ,low" (niedrig) ein, und klicken Sie dann auf Next (Weiter).

3. Stellen Sie die Wiederherstellungsprioritét ein, und klicken Sie dann auf
Next (Weiter).

Wenn der Controller einen Array-Beschleuniger besitzt, wird jetzt ein
Bildschirm angezeigt, auf dem Sie den Beschleuniger fir bestimmite logische
Laufwerke deaktivieren konnen.

HINWEIS: Bei Deaktivierung des Array-Beschleunigers fir ein
logisches Laufwerk wird der Beschleuniger-Cache fiir andere logische
Laufwerke im Array reserviert. Diese Funktion ist ntzlich, wenn die
anderen logischen Laufwerken die maximal mdgliche Leistung erhalten
sollen (wenn die logischen Laufwerke beispielsweise
Datenbankinformationen enthalten).

4. Wahlen Sie dielogischen Laufwerke aus, fur die der Array-Beschleuniger
deaktiviert werden soll, und klicken Sie auf Next (Weiter).
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5.

Wenn der Controller einen akkugepufferten Cache-Speicher besitzt, wird nun
ein Bildschirm angezeigt, auf dem Sie das Lese-/Schreibverhéltnis fir den
Cache-Speicher verandern konnen. Dieses Verhdltnis legt den Anteil des
Cache-Speichersfest, der Lese- bzw. Schreibvorgangen zugewiesen wird.
Fir unterschiedliche Anwendungstypen sind unterschiedliche Verhaltnisse
optimal. Sie kénnen das Verhdltnis nur dndern, wenn der Controller einen
akkugepufferten Cache-Speicher besitzt (fir den Schreib-Cache kann nur
akkugepufferter Cache-Speicher verwendet werden) und dem Controller
logische Laufwerke zugewiesen sind.

Waédhlen Sie das Verhdltnis aus, das der Controller verwenden soll, und
klicken Sie anschlief3end auf Next (Weiter).

Klicken Sie auf Finish (Fertig stellen), um die Anderungen zu tibernehmen.

Klicken Sie auf Save (Speichern), um die Anderungen am System zu
Ubernehmen, und klicken Sie dann bei der Bestétigungsnachfrage auf OK.

Create an Array (Array erstellen)

1

Klicken Sie auf Create an array (Array erstellen) und anschlief3end auf
Begin (Beginnen).

Wéhlen Sie die Art von Laufwerk aus, die Sieim Array verwenden mdchten.

Waéhlen Sie die physischen Laufwerke aus, die Sie in dem Array verwenden
madchten.

— Verwenden Sie physische Laufwerke mit vergleichbarer Kapazitéat.

Das ACU verwendet zum Einrichten eines Arrays von jedem physischen
Laufwerk einen gleich grof3en Speicherplatz. Da dieser Speicherplatz die
Kapazitét des kleinsten physischen Laufwerks nicht Uberschreiten kann,
wird die méglicherwei se vorhandene zusétzliche Kapazitét auf den
anderen Laufwerken im Array nicht genutzt.

- Verwenden Sie physische Laufwerke, die an verschiedenen Ports des
Controllers angeschlossen sind, um eine bessere Systemleistung zu
erzielen.

— Halten Siein RAID 5-Konfigurationen die Wahrscheinlichkeit eines
Ausfalls des logischen Laufwerks gering, indem Sie dem Array nicht
mehr als 14 physische Laufwerke zuweisen.
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6.

Jedes Mal, wenn Sie ein physisches Laufwerk zum Array hinzuftgen, wird
die Konfigurationsansicht aktualisiert, um anzuzeigen, wie viel freier
Speicherplatz im Array verbleibt.

Klicken Sie auf Next (Weliter), wenn Sie das Hinzufligen von logischen
Laufwerken zum Array beendet haben.

Wenn ein Ersatzlaufwerk oder ein nicht zugewiesenes physisches Laufwerk
von entsprechender Kapazitét verflgbar ist, fragt das ACU nach, ob Sie dem
Array ein Ersatzlaufwerk zuweisen mochten.

— Wenn Siediesem Array kein Ersatzlaufwerk zuwei sen méchten, klicken
Sie auf No (Nein) und dann auf Next (Weiter).

— Umdem Array Ersatzlaufwerke zuzuweisen, klicken Sie auf Y es (Ja)
und dann auf Next (Weiter). Wahlen Sie auf dem néchsten Bildschirm
die Laufwerke aus, die Sie als Ersatzlaufwerke zuweisen méchten, und
klicken Sie dann auf Next (Weiter).

WICHTIG: Durch das Zuweisen mehrerer Ersatzlaufwerke zu einem
Array kénnen Sie den Austausch eines fehlerhaften Laufwerks
aufschieben. Allerdings wird dadurch nicht die Fehlertoleranzebene von
logischen Laufwerken im Array erhoht. Bei einem logischen Laufwerk in
einer RAID 5-Konfiguration beispielsweise kommt es, unabh&ngig von
der Anzahl zugewiesener Laufwerke, unwiderruflich zu einem
Datenverlust, wenn zwei physische Laufwerke gleichzeitig ausfallen.

HINWEIS: Ein Array kann mehrere Ersatzlaufwerke besitzen, und ein
Ersatzlaufwerk kann von mehreren Arrays gemeinsam genutzt werden.

Klicken Sie zur Bestétigung der Konfiguration durch die verbleibenden
Bildschirme.

Create a Logical Drive (Logisches Laufwerk erstellen)

1.

2.

Klicken Sie auf Create alogical drive (Logisches Laufwerk erstellen) und
anschlief3end auf Begin (Beginnen).

Wahlen Sie ein Array mit nicht belegtem Speicherplatz aus, und klicken Sie
auf Next (Weiter). (Ein logisches Laufwerk kann nur erstellt werden, wenn
auf dem Array freier Speicherplatz vorhanden ist.)

Der Bildschirm zeigt eine Liste der méglichen Fehlertol eranzebenen fur
diese Konfiguration an. RAID 5 wird beispiel sweise nicht aufgefihrt, wenn
das Array Uber lediglich zwei physische Laufwerke verfiigt.
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3. Wahlen Sie eine Fehlertoleranzmethode aus, und klicken Sie auf Next
(Weiter).

4. Wahlen Sie eine Stripe-Grof3e aus, und klicken Sie auf Next (Weiter).

Der Standardwert der Stripe-Grof3e ermdglicht optimale Leistung in einer
gemischten Lese-/Schreibumgebung. Wenn [hr System in einer anderen
Umgebung verwendet wird, konnen Sie der nachstehenden Tabelle
entnehmen, welche Stripe-Grélie Sie einstellen sollten.

Art der Serveranwendung Empfohlene Anderung der Stripe-
GrélRe

Gemischt Lesen/Schreiben Standardwert akzeptieren

Hauptsachlich sequenzielle Eine hohere Stripe-Gro3e verwenden

Leseoperationen (beispielsweise
Audio-/Videoanwendungen)

Hauptsachlich Schreiben (z. B. Eine geringere Stripe-Grolie bei
Bildbearbeitungsanwendungen) RAID 5 und RAID ADG* verwenden

Eine hohere Stripe-GréRe bei RAID 0
und RAID 1+0 verwenden

*HINWEIS: RAID ADG wird nicht von allen Controllern unterstutzt.

Auf dem né&chsten Bildschirm kénnen Sie MaxBoot aktivieren. Wenn die
Option MaxBoot aktiviert wird, erhoht sich die Anzahl der pro Spur
verwendeten Sektoren von 32 auf 63. Dadurch werden fir Betriebssysteme,
wie beispielsweise Microsoft” Windows NT® 4.0, welche zur Bestimmung
der Laufwerksgrofie die Anzahl der Zylinder, Kopfe und Sektoren eines
physischen Laufwerks verwenden, grél3ere Bootpartitionen erméglicht. Sie
kénnen dadurch auch ein grof3eres logisches Laufwerk erstellen oder die
Grole des logischen Laufwerks zu einem spéteren Zeitpunkt erhéhen.

Die Leistung der logischen Laufwerke sinkt tendenziell, wenn MaxBoot
aktiviert ist.

5. Legen Siefest, ob MaxBoot verwendet werden soll, und klicken Sie auf Next
(Weiter).
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Auf dem né&chsten Bildschirm kénnen Sie die Gréf3e des logischen
Laufwerks festlegen. Die angezeigte Standardgroéfie ist die maximal
mogliche Grole eines logischen Laufwerks fir die gewéhlte RAID-Ebene
und die verwendete Gruppe physischer Laufwerke. Durch das Verringern der
Grole des logischen Laufwerks bleibt Laufwerksspeicher im Array Ubrig,
den Sie verwenden kénnen, um auf demselben Array zusétzliche logische
Laufwerke zu erstellen.

Stellen Sie die Gréfe ein, die das logische Laufwerk haben soll, und klicken
Sie auf Next (Weiter).

Wenn der Controller Uber einen Array-Beschleuniger verflgt, wird nun ein
Bildschirm angezeigt, auf dem Sie diesen flr das ausgewéahlte logische
Laufwerk deaktivieren kdnnen.

HINWEIS: Bei Deaktivierung des Array-Beschleunigers fir ein
logisches Laufwerk wird der Beschleuniger-Cache fiir andere logische
Laufwerke im Array reserviert. Diese Funktion ist ndtzlich, wenn die
anderen logischen Laufwerken die maximal mdgliche Leistung erhalten
sollen (wenn die logischen Laufwerke beispielsweise
Datenbankinformationen enthalten).

Wahlen Sie die gewlinschte Option aus, und klicken Sie auf Next (Weiter).

In dem grau unterlegten Fenster , Configuration View"
(Konfigurationsansicht) wird die von Ihnen ausgewahlte Konfiguration
angezeigt.

Prifen Sie, ob Sie die Konfiguration Ubernehmen mdchten, und klicken Sie
auf Finish (Fertig stellen).
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L] smart array 6400 Controller in Slot 11
m‘l Parallel SCSI Array &
! Logical Drive 1 { 19997 MB, RAID O )

o
=  Unused Space, 32086 MB

- =
' Discard Changes ﬁ Savel

Select a task to change the existing configuration:

Controller Settinas Modify controller lavel settings.
Create a logical drive Create a new logical drive
Delete logical drives Deleta existing logical drives.

Reset all settings of the controller to its default
status.

Clear Configuration

Delete arrays Delets existing arrays. |
Exit Wizard

9. Klicken Sie auf das Symbol Save (Speichern), um die Anderungen an
den Controller zu Ubermitteln, und klicken Sie dann bei der
Bestétigungsnachfrage auf OK. (Wenn Sie auf Discard Changes
(Anderungen verwerfen) klicken, gehen alle Anderungen seit dem letzten
Speichern verloren.)

Delete Arrays (Arrays léschen)

Mit dieser Aufgabe werden logische Laufwerke in einem Array gel6scht und das
Array in eine Gruppe nicht zugewiesener physischer Laufwerke umgewandelt.
Sie koénnen die nicht zugewiesenen physischen Laufwerke zu einem oder
mehreren neuen Arrays konfigurieren (,, Create an Array (Array erstellen)” auf
Seite 32) oder den frel gewordenen Speicherplatz der physischen Laufwerke fiir
die Erweiterung eines anderen Arrays am selben Controller nutzen (,, Expand
Array (Array erweitern)” auf Seite 38).

1. Klicken Sie auf Delete arrays (Arrays |dschen) und anschlief3end auf Begin
(Beginnen).

2. Wahlen Sie die zu |6schenden Arrays aus, und klicken Sie auf Next (Weiter).
Ein Warnbildschirm des ACU erinnert Sie daran, dass alle auf dem Array
gespeicherten Daten verloren gehen.

3. Klicken Sie zum Fortfahren auf Delete (L 6schen) und anschlief3end auf
Finish (Fertig stellen), um die Anderungen zu bestétigen.
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4,

Klicken Sie auf Save (Speichern), um die Anderungen am System zu
Ubernehmen, und klicken Sie dann bei der Bestétigungsnachfrage auf OK.

Delete Logical Drives (Logische Laufwerke |6schen)

Diese Aufgabe |6scht das ausgewéhlte logische Laufwerk und verwandelt esin
freien Speicherplatz auf den Laufwerken. Diesen freien Speicherplatz konnen Sie
dann nutzen, um:

neue logische Laufwerke zu erstellen (,, Create a Logical Drive (Logisches
Laufwerk erstellen)” auf Seite 33);

die RAID-Ebene umzustellen oder die Stripe-Grof3e eines vorhandenen
logischen Laufwerks zu éndern (, Migrate aLogical Drive (Logisches
Laufwerk umstellen)* auf Seite 40);

ein vorhandenes logisches Laufwerk im gleichen Array zu vergroldern

(, Extend Logical Drive (Logisches Laufwerk vergrofiern)* auf Seite 39),
falls Ihr Betriebssystem eine Kapazitatserhohung von logischen Laufwerken
erlaubt.

So |6schen Sie ein logisches Laufwerk:

1.

2.

Klicken Sie auf Delete logical drives (Logische Laufwerke [6schen) und
anschliefRend auf Begin (Beginnen).

Wéhlen Sie die zu I6schenden logischen Laufwerke aus, und klicken Sie auf
Next (Weiter). Ein Warnbildschirm des ACU erinnert Sie daran, dass alle auf
dem logischen Laufwerk gespeicherten Daten verloren gehen.

Klicken Sie zum Fortfahren auf Delete (Ldschen) und anschlief3end auf
Finish (Fertig stellen), um die Anderungen zu bestétigen.

Klicken Sie auf Save (Speichern), um die Anderungen am System zu
Ubernehmen, und klicken Sie dann bei der Bestétigungsnachfrage auf OK.
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Expand Array (Array erweitern)

HINWEIS: Die Aufgabe ,Expand Array” (Array erweitern) wird nur
aufgefuhrt, wenn am Controller ein nicht zugewiesenes physisches
Laufwerk angeschlossen ist. Die Kapazitat des nicht zugewiesenen
Laufwerks darf auBerdem nicht kleiner sein als die eines Laufwerks in
einem vorhandenen Array. Wenn diese Bedingungen nicht erfullt sind,
missen Sie mindestens ein geeignetes Laufwerk an den Controller
anschlieen und anschlieBend auf ,Refresh (Aktualisieren) klicken.

Diese Aufgabe vergroliert die Speicherkapazitét eines vorhandenen Arrays.
Diesen zusétzlichen Speicherplatz kbnnen Sie nutzen, um;

neue logische Laufwerke zu erstellen (,, Create a Logical Drive (Logisches
Laufwerk erstellen)” auf Seite 33);

die RAID-Ebene umzustellen oder die Stripe-Grofie vorhandener logischer
Laufwerke zu 8ndern (,,Migrate a Logical Drive (Logisches Laufwerk
umstellen)” auf Seite 40);

vorhandene logische Laufwerke im gleichen Array zu vergréfern (, Extend
Logical Drive (Logisches Laufwerk vergrofern)” auf Seite 39), falls lhr
Betriebssystem eine Kapazitatserhthung von logischen Laufwerken erlaubt.

WICHTIG: Die Erweiterung eines Arrays oder logischen Laufwerks
oder die Migration eines logischen Laufwerks nimmt etwa 15 Minuten
pro GB in Anspruch, kann jedoch erheblich langer dauern, wenn der
Controller keinen akkugepufferten Cache-Speicher besitzt. Wahrend
des Vorgangs kann keine andere Erweiterung, Kapazitatserh6hung
oder Migration gleichzeitig am selben Controller durchgefiihrt werden.

Klicken Sie auf Controller Settings (Controller-Einstellungen), und prifen
Sie, ob die Einstellung der Erweiterungsprioritét Ubernommen werden kann.

Sichern Sie alle Daten, die auf dem Array gespeichert sind. Obwohl ein
Datenverlust bei einer Array-Erweiterung unwahrscheinlich ist, sorgt diese
V orsichtsmal3nahme fr zusétzlichen Datenschutz.

Klicken Sie auf Expand array (Array erweitern) und anschlief3end auf
Begin (Beginnen).

Wahlen Sie das zu erweiternde Array aus, und klicken Sie auf Next (Weiter).

Wahlen Sie die physischen Laufwerke aus, die Sie zu dem Array hinzufiigen
mochten, und klicken Sie auf Next (Weiter).

Klicken Sie auf Finish (Fertig stellen), um die Anderungen zu tibernehmen.
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An diesem Punkt - vor dem Klicken auf Save (Speichern) im néchsten
Schritt - kdnnen Sie logische Laufwerke im durch die Erweiterung
entstandenen freien Speicherplatz erstellen. Sie konnen durch Wiederholen
der vorher genannten Schritte auch ein anderes Array am selben Controller
erweitern. Der Controller kann jedoch nur jeweils ein Array erweitern.
Weitere Array-Erweiterungen bilden eine Warteschlange.

7. Klicken Sie auf Save (Speichern).

Der Controller arrangiert jetzt die vorhandenen logischen Laufwerke und
deren Daten derart um, dass sie sich Uber alle physischen Laufwerkeim
erweiterten Array erstrecken.

Sie kdnnen das Fortschreiten jeder Array-Erweiterung durch Anklicken des
Array-Symbolsim Fenster ,, Configuration View" (Konfigurationsansicht)
prufen. Das Popup-Fenster ,More Information* (Weitere Informationen) mit
Angaben zum Array-Status wird getffnet.

Extend Logical Drive (Logisches Laufwerk vergrof3ern)

Diese Option vergrofRert die Speicherkapazitét eines logischen Laufwerks, indem
freier Speicherplatz in einem Array zu einem logischen Laufwerk dieses Arrays
hinzugeftgt wird. Der freie Speicherplatz kann entweder durch eine Array-
Erweiterung (, Expand Array (Array erweitern)” auf Seite 38), oder durch

L dschen eines anderen logischen Laufwerks (, Delete Logical Drives (Logische
Laufwerke 16schen)” auf Seite 37) auf dem selben Array verfligbar gemacht
werden.

Nicht alle Betriebssysteme unterstiitzen die Online-Erhéhung der Kapazitét
logischer Laufwerke durch das ACU.

Bei einigen Betriebssystemen ist eine Vergrofderung logischer Laufwerke offline
durch Sichern der Daten, Umkonfigurierung des Arrays und Wiederherstellung
der Daten von einer Sicherungskopie moglich. Entsprechende Informationen
finden Sie in der Dokumentation zu Ihrem Betriebssystem.

WICHTIG: Die Erweiterung eines Arrays oder logischen Laufwerks
oder die Migration eines logischen Laufwerks nimmt etwa 15 Minuten
pro GB in Anspruch, kann jedoch erheblich langer dauern, wenn der
Controller keinen akkugepufferten Cache-Speicher besitzt. Wahrend
des Vorgangs kann keine andere Erweiterung, Kapazitatserhéhung
oder Migration gleichzeitig am selben Controller durchgefiihrt werden.
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1. Sichern Sie alle Daten, die auf dem logischen Laufwerk gespeichert sind.

Obwohl ein Datenverlust bei einer Vergrof3erung eines logischen Laufwerks

unwahrscheinlich ist, sorgt diese Vorsichtsmal3nahme fir zusétzlichen
Datenschutz.

2. Klicken Sie auf Extend logical drive (Logisches Laufwerk vergrof3ern) und
anschlief3end auf Begin (Beginnen).

3. Waéhlen Sie das zu vergroRernde logische Laufwerk aus, und klicken Sie auf
Next (Weiter).

4. Geben Sie die neue Kapazitét fur das logische Laufwerk in das Feld ,, Size"
(Grofe) ein.

5. Klicken Sie auf Finish (Fertig stellen).

Zu diesem Zeitpunkt kénnen Sie - bevor Sie im néchsten Schritt auf Save
(Speichern) klicken - die Kapazitét eines weiteren logischen Laufwerks
erhéhen, indem Sie die zuvor genannten Schritte wiederholen. Mit dem
Controller kann jedoch nur jeweils ein logisches Laufwerk vergrof3ert
werden. Weitere Kapazitatserhohungen bilden eine Warteschlange.

6. Klicken Sie auf Save (Speichern). Die Vergrof3erung des logischen
Laufwerks beginnt.

Sie kénnen das Fortschreiten der Kapazitétserhdhung eines logischen Laufwerks

durch Anklicken des Symbols fir das logische Laufwerk im Fenster

»configuration View" (Konfigurationsansicht) prufen. Das Popup-Fenster ,More

Information* (Weitere Informationen) mit Angaben zum Laufwerksstatus wird
gedffnet.

Migrate a logical drive (Logisches Laufwerk umstellen)

Mit dieser Option kénnen Sie die Stripe-Groél3e (Datenblockgrofie), RAID-Ebene
oder beides bei einem ausgewdahlten logischen Laufwerk &ndern. Bei bestimmten

Kombinationen von den Anfangs- und Endeinstellungen fur Stripe-Grof3e und
RAID-Ebeneist freier Speicherplatz auf dem Array erforderlich.

WICHTIG: Die Erweiterung eines Arrays oder logischen Laufwerks
oder die Migration eines logischen Laufwerks nimmt etwa 15 Minuten
pro GB in Anspruch, kann jedoch erheblich langer dauern, wenn der
Controller keinen akkugepufferten Cache-Speicher besitzt. Wahrend
des Vorgangs kann keine andere Erweiterung, Kapazitatserhéhung
oder Migration gleichzeitig am selben Controller durchgefiihrt werden.
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7.

Sichern Sie alle Daten, die auf dem logischen Laufwerk gespeichert sind.
Obwohl ein Datenverlust bei Migration unwahrscheinlich ist, sorgt diese
Vorsichtsmal3nahme fir zusétzlichen Datenschutz.

Klicken Sie auf Migrate a logical drive (Logisches Laufwerk umstellen)
und anschlief3end auf Begin (Beginnen).

Wahlen Sie das logische Laufwerk aus, und klicken Sie dann auf Next
(Weiter).

Waéhlen Sie die neue RAID-Ebene aus, und klicken Sie dann auf Next
(Weiter).

Es werden nur RAID-Ebenen angezeigt, die fir diese Konfiguration mdglich
sind. RAID 5 wird beispielsweise nicht aufgefhrt, wenn das Array Uber
lediglich zwei physische Laufwerke verfiigt.

Waéhlen Sie die Stripe-Grofie. Es werden nur Stripe-Grof3en angezeigt, die fir
diese Konfiguration moglich sind.

Klicken Sie auf Finish (Fertig stellen), um die Anderungen zu tibernehmen.

Zu diesem Zeitpunkt kdnnen Sie - bevor Sie im néchsten Schritt auf Save
(Speichern) klicken - ein weiteres logisches Laufwerk am gleichen
Controller umstellen, indem Sie die zuvor genannten Schritte wiederholen.
Mit dem Controller kann jedoch nur jeweils ein logisches Laufwerk
umgestellt werden. Weitere Umstellungen bilden eine Warteschlange.

Klicken Sie auf Save (Speichern). Die Migration beginnt.

Sie kdnnen das Fortschreiten der Migration durch Anklicken des Symbols fur das
logische Laufwerk im Fenster ,, Configuration View* (Konfigurationsansicht)
prifen. Das Popup-Fenster ,More Information* (Weitere Informationen) mit
Angaben zum Laufwerksstatus wird gedffnet.

Spare Management (Ersatzlaufwerke verwalten)

HINWEIS: Ein Array kann mehrere Ersatzlaufwerke besitzen, und ein
Ersatzlaufwerk kann von mehreren Arrays gemeinsam genutzt werden.

Klicken Sie auf Spare M anagement (Ersatzlaufwerke verwalten) und
anschlief3end auf Begin (Beginnen).

Markieren Sie das Array, dem zusétzliche (oder weniger) Laufwerke
zugewiesen werden sollen.
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3. Markieren Sie die Laufwerke, die Sie als Ersatzlaufwerke zuwei sen méchten,
und heben Sie die entsprechende Auswahl aller Ersatzlaufwerke auf, die
nicht mehr zum Array gehdren sollen.

WICHTIG: Durch das Zuweisen mehrerer Ersatzlaufwerke zu einem
Array kdnnen Sie den Austausch eines fehlerhaften Laufwerks
aufschieben. Allerdings wird dadurch nicht die Fehlertoleranzebene von
logischen Laufwerken im Array erhdht. Bei einem logischen Laufwerk in
einer RAID 5-Konfiguration beispielsweise kommt es, unabhéngig von
der Anzahl zugewiesener Laufwerke, unwiderruflich zu einem
Datenverlust, wenn zwei physische Laufwerke gleichzeitig ausfallen.

Klicken Sie auf Next (Weiter).
Klicken Sie auf Finish (Fertig stellen), um die Anderungen zu tibernehmen.
Klicken Sie auf Save (Speichern) und dann zur Bestétigung auf OK.

Selective Storage Presentation (Selektive
Speicherbereitstellung)

Mit Hilfe der selektiven Speicherbereitstellung (SSP) konnen Sie festlegen,
welche Host-Controller auf welche logische Laufwerke in eéinem Storage System
zugreifen kénnen. Diese Funktion verhindert die Beschadigung von Daten, die
vorkommen kann, wenn unterschiedliche Server mit unterschiedlichen
Betriebssystemen auf dieselben Daten zugreifen.

Die SSP-Funktion ist nur fur RA4x00 Controller, Smart Array Cluster Storage
Controller und einige MSA Controller verfigbar. Dem Benutzerhandbuch eines
MSA Storage Systems konnen Sie entnehmen, ob die SSP-Funktion bei dem
betreffenden System unterstiitzt wird.

RA4x00 Controller

1. Klicken Sie auf Selective Storage Presentation (Selektive
Speicherbereitstellung) und anschlief?end auf Begin (Beginnen).

2. Wahlen Sie das logische Laufwerk aus, dessen Zugriffseinstellungen Sie
andern mochten, und klicken Sie anschlief3end auf Next (Weiter).

Auf dem nachsten Bildschirm kénnen Sie SSP aktivieren oder deaktivieren.

-  Wenn Sie SSP deaktivieren, konnen alle Host-Controller auf das
logische Laufwerk zugreifen.
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— Wenn Sie SSP aktivieren, legen Sie fest, welche Hosts Zugriff auf das
logische Laufwerk erhalten.

3. Aktivieren Sie das entsprechende Optionsfeld, und klicken Sie anschlief3end
auf Next (Weiter).

Wenn Sie Enable (Aktivieren) wahlen, zeigt der Bildschirm eine Liste aler
identifizierten Host-Controller an.

4. Wahlen Sie die Host-Controller aus, die Zugriff auf das logische Laufwerk
haben sollen, und benennen Sie die Verbindungen ggf. um. Klicken Sie dann
auf Next (Weiter).

HINWEIS: Achten Sie darauf, dass jeder HBA im System auf die
logischen Laufwerke zugreifen kann, fur die mehrere Pfade verwendet

werden.

‘ RA4000/4100 Controller in Node 2 RA410DA
EPar\allel SCSI Array &
f Logical Drive 1 { 99 MB, RAID O )
f Logical Drive 2 { 47 MB, RAID 0 )

£ Unused Space, 8530 MB

Set SS5P access settings for the logical drive and rename connections:

10000000CIFTHHIA Local Offline
I @f | Unkricrwin 210100E 086235 68 Local Offline
e | [Unknowr S0050EB200196860 Local Onlime
I fE%e | [Unknowr 5085088200165 70 Remote Online
Back Next Cancal
Selective Storags Presentation
Begin Finish

5. Klicken Sie auf Finish (Fertig stellen).
MSA und Smart Array Cluster Storage Controller

1. Klicken Sie auf Selective Storage Presentation (Selektive
Speicherbereitstellung) und anschlief?end auf Begin (Beginnen).

Auf dem nachsten Bildschirm kénnen Sie die SSP-Funktion aktivieren oder
deaktivieren.

-  Wenn Sie SSP deaktivieren, konnen alle Host-Controller auf alle
logischen Laufwerke zugreifen.
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— Wenn Sie SSP aktivieren, legen Sie fest, welche Hosts Zugriff auf
welche logischen Laufwerke erhalten.

2. Aktivieren Sie das entsprechende Optionsfeld, und klicken Sie anschlief3end
auf Next (Weiter).

Wenn Sie Enable (Aktivieren) wahlen, zeigt der Bildschirm eine Liste aler
identifizierten Host-Controller an.

3. Waéhlen Sie die Host-Controller aus, die Zugriff auf die einzelnen logischen
Laufwerke bendtigen, legen Sie den Host-Modus fur jeden einzelnen
Controller fest, und benennen Sie ggf. die Verbindungen um. Klicken Sie
anschlieffend auf Next (Weiter).

HINWEIS: Achten Sie darauf, dass jeder HBA im System auf die
logischen Laufwerke zugreifen kann, fiir die mehrere Pfade verwendet
werden.

S
Configuration View Show Physical View I

- MSA1000 Controller in Node 6 Denver

g 18.2 GA Parallel SCS1 Unassigned Drive at Box 1: Bay 1
il paratiel scs1 Array &

! Lagical Drive 1 { 34731 MB, RAID O )
5§l paraltel scs1 Array B

!"- Logical Drive 2 { 996 MB, RAID 5 )
f Logical Drive 3 { 996 MB, RAID 0 )
f Logical Drive 4 { 6829 MB, RAID ADG )

Set 55P access settings for each logical drive and rename connections,

Selective Storage Presentation Settings

10000000CI2IIRIA 5P Ll |L_l ko IMndu.-va (i | I—

s S o [ ol | rlr F
| Lacabion: Losal [ — § | 7 ==
| ZLOROIECTROIBGTE | oo Ohing |[Unknown [Deteun =]\ 1T [y
I z [

|z1on0msomzmmems | T Unknawn [Dear =]\ | |

4. Klicken Sie auf Finish (Fertig stellen).

Konfigurieren von Switches

Wenn der ausgewdahlte Controller die Konfiguration von Switches unterstitzt,
wird der Menulink fir diese Funktion in der unteren rechten Ecke des ACU-
Hauptkonfigurationsbildschirms im Fenster ,, Wizards® (Assistenten) angezeigt.
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1. Prifen Sie die Verbindungen zwischen dem Management-Server, auf dem
das ACU ausgefihrt wird, und den L AN-Management-Ports an den Switches
mit dem Befehl PI NG auf ihre Zuverl&ssigkeit.

2. Klicken Sieim Fenster ,,Wizards' (Assistenten) auf Switch Configuration
(Switch-Konfiguration).

3. Wahlen Sie den zu konfigurierenden Switch aus, und klicken Sie
anschlieffend auf Next (Weiter).

s
-' MSA 1000 Controller In Node 6 Denver
;E 18.2 GB Parallel SCSI Unassigned Drive at Box 1 : Bay 1
{0 paratlel scs1 array &
g Logical Drive 1 { 34731 MB, RAID 0 )
{0 paratlel scs1 array B

g Lagical Drive 2 { 996 MB, RAID 5 )
g Logical Drive 3 ( 996 MB, RAID 0 )

: Logical Drive 4 [ 6829 MB, RAID ADG )

In the following screens, you will be asked a few simple questions that will allow the switch on
your to be configured. Once your changes have been entered, clicking on the
Finish link will imnmediately save any valid changes.

Select the switch you wish to configure:

.5_ SEmNode 6 Denver - Switch 1

4. Klicken Sieauf ACU Switch Configuration (ACU Switch-Konfiguration).

Configuration View show Physical view [

‘ MSA1000 Controller in Node 6 Denver
g 18.2 GB Parallel SCSI Unassigned Drive at Box 1: Bay 1
Eparallel SC51 Array 4
r Lugical Drive 1 { 34731 MB, RAID 0 }
{0 parallel scsi array B

: Logical Drive 2 { 996 MB, RAID 5 )
¥ Logical Drive 3 { 996 MB, RAID 0 )

g Lagical Drive 4 { 6829 MB, RALD ADG ) =l
This Switch's skatus is currently set bo Inacive, The Swdch Corfigurstion Utility cannct be used to configure your
AN =viteh until the stabus is set to Adive. Onee the T8, Aateuay, and Subnet Mack sddress have besn succassfully
set on your Ewitch, the status will be listed as Active and the Switch Configuration Utility will be available

Select a task below:

allaws you to configurs the fundamental settings of the

‘acL) Switch Configuration Switch,
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5. Stellen Sie die Switch-Parameter ein (IP-Adresse, Standard-Gateway,
Subnetzmaske und Community-Zeichenfolgen), und klicken Sie
anschliefRend auf Finish (Fertig stellen), um die Einstellungen zu sichern.

Configuration Yiew Shaw Phiysical Ve

8 MsA 1000 Controller in Node 6 Denver
;5 18.2 GB Parallel 5C51 Unassigned Drive at Box 1 : Bay 1
J§ parattel scs1 Array &
f Logical Drive 1 { 34731 MB, RAID 0 )
uparnllel SCSI Array B

! Logical Drive 2 { 996 MB, RAID 5 )

g Logical Drive 3 { 996 MB, RAID 0 )

E Logical Drive 4 { 6829 MB, RAID ADG )
Enter your switch configuration parameters:

MNaode & Denver - Switch 1
Slot 1 ctive

1P address: 14

= [

din
Ll
TH

o

Default gateway:

Subnet mask: 265 252
Read Community String: |pub|i:
Write Community String: [oulic:

Im Bildschirm wird jetzt ein URL zum Starten des Switch Configuration
Utility (Dienstprogramm fiir die Switch-Konfiguration) angezeigt. Dieses
Dienstprogramm besteht aus einem Java™-Applet, mit dem Sie den Switch
weiter konfigurieren kdnnen. Damit Sie das Applet verwenden konnen,
sollten Sie das aktuellste Java™-Plug-In laden.

6. Klicken Sie auf den URL-Link.

Configuration Yiew Shaw Pliysical View

8 MsA 1000 Controller in Node 6 Denver
:-g' 18.2 GB Parallel 5C51 Unassigned Drive at Box 1: Bay 1
Jil parattel scs1 Array &
f Logical Drive 1 { 34731 MB, RAID 0 )
Eparnllel SCSI Array B

! Logical Drive 2 { 996 MB, RAID 5 )
f Lagical Drive 3 { 996 MB, RAID 0 )
E Logical Drive 4 { 6829 MB, RAID ADG }

Select a task below:

ey Mlows you ta corfigure the fundamantal sstbngs of the
RCL Switch Configuration switch,

Launches the Switch Configuration Uity to setup
detailed switch parameters. Note: Once the Ublity

Switch Configuration Uitility window has been spawnad, the ACU portion of the task
{ http: //16.101.145.162 ) will be completa, To use ACU again for Switch

Configuration after finishing with the Utilicy, dick on the
Switch Canfiguration task link on the Main Menu.
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7. Folgen Sie den Aufforderungen und Anleitungen auf dem Bildschirm, wenn
Sie das Switch Configuration Utility verwenden méchten.
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Schreiben von Skripten im ACU

Dieser Abschnitt enthalt folgende Informationen:

EinfUhrung in das Schreiben von SKripten iM ACU ... 49
T L= o1 00 o SRR 49
Syntax der BEFENISZEITEN ........oooeieee et sae e 50
Beispiel fur ein benutzerdefiniertes Eingale-SKIPt........cocvviiereieineneseseee e 51
OpPLioNEN IN SKITPLIABLEIEN......c.eiiieeieeee et b e e neenas 52
LS 0T o (01T = o SR 63

Einflhrung in das Schreiben von Skripten im ACU

Das ACU unterstiitzt das Schreiben von Skripten. Damit knnen Array
Controller so konfiguriert werden, dass ihr Betrieb benutzerspezifisch, in
vorhersehbarer Weise und ohne weitere Aufsicht erfolgt.

Jede Textzeile in einer ACU-Skriptdatei besitzt das Format Opti on = Wert
und kann aus Klein- oder Grof3buchstaben bestehen. Zur besseren
Ubersichtlichkeit des Skripts konnen Sie L eerzeichen und Kommentare einfligen.
Zur Eingabe eines Kommentars geben Sie ein Semikolon gefolgt von dem
gewlnschten Text ein. Sdmtlicher Text in einer Textzeile, der sich hinter dem
Semikolon befindet, wird vom ACU ignoriert.

Betriebsmodi

Das Schreiben von Scriptsin ACU kann in zwei Betriebsmodi erfolgen:

e Im Modus, Capture" (Erfassung) werden die Konfigurationsdaten samtlicher
internen und externen Array-Controller, die mit einem Server verbunden
sind, in einer Skriptdatel gespeichert. Sie konnen die Skriptdatei dazu
verwenden, um die Array-Konfiguration auf anderen Servern mit
vergleichbaren Ressourcen auf einfache Weise zu replizieren.
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HINWEIS: Alternativ dazu kénnen Sie die Array-Replikation auch mit
dem HP Array Configuration Replicator (ACR) durchfiihren. Die beiden
Dienstprogramme unterscheiden sich dennoch in ihrer Funktionalitét.
Das ACU kann unbearbeitete Erfassungsdateien, die mit ACR angelegt
wurden, lesen. Umgekehrt lassen sich ACU-Dateien aber nicht
notwendigerweise mit ACR verwenden.

* ImModus, Input” (Eingabe) wird eine Array-Konfiguration, diein einer
Skriptdatei festgelegt wurde, auf ein Zielsystem angewandt. Die Skriptdatei
kann aus einer bearbeiteten oder einer unbearbeiteten Erfassungsdatei
bestehen oder von Grund auf neu geschrieben werden.

Der Modus,, Input* (Eingabe) ist in die Konfigurationsmodi ,, Automatic®
(Automatischer Konfigurationsmodus) und ,, Custom” (Benutzerdefinierter
Konfigurationsmodus) unterteilt.

* Im Modus, Automatic* kdnnen Sie die Werte fir einige entscheidende
Optionen eintragen. Fur die restlichen Optionen werden von ACU
automatisch Standardwerte verwendet.

e Im Modus, Custom” kénnen Sie alle Details der Array-Konfiguration selbst
bestimmen.

Syntax der Befehlszeilen

Im Modus ,, Capture" (Erfassung):
cpgacuxe -c DATEI MAVE

Wenn Sie keinen Namen fur die Erfassungsdatei angeben, weist ACU der Datel
standardméaliig den Namen ACUCAPT.INI zu und speichert die Datei im
Arbeitsverzeichnis von ACU.

Im Modus ,, Input* (Eingabe):

cpgacuxe -i DATEI MANVE

Wenn Sie keinen Namen fir die Eingabedatei angeben, weist ACU der Datel
standardmafiig den Namen ACUINPUT.INI zu und speichert die Datei im
Arbeitsverzeichnisvon ACU.

Samtliche Fehler werden in der Datei ERROR.INI im Standardarbeitsverzeichnis
protokolliert.
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Beispiel fir ein benutzerdefiniertes Eingabe-Skript

Das folgende Skript enthélt alle méglichen Werte fir die einzelnen Optionen.

Bei Optionen, diein Fettdruck angegeben sind, miissen Sie einen
entsprechenden Wert eingeben.

Werte, die in Fettdruck angegeben sind, werden von ACU als
Standardeinstellung verwendet.

Ein Sternchen neben einer Zeile weist darauf hin, dass die Zeile im Modus
Automatic nicht erforderlich ist.

Sie kdnnen dieses Skript a's Vorlage fir eigene Skripte verwenden.

Confi gure| Reconfi gure
Cust om Aut o

Acti on
Met hod

Controller = All|Slot [N]| WA [N | Serial Number [N
Cl ear Confi gurati onWthDat aLoss = Yes| No

Li censeKey = XXXXX- XXXXX- XXXXK- XHXXXXK- XXXXX

Del et eLi censeKey = XXXXX- XXXXX- XXXXXK- XHXXXX- XHXXXX
RAIDArrayl D = “ XXXXXXXXOXKIXKHXXKKXXK “

ReadCache = 0] 10| 20| 25] 30| 40| 50| 60| 70| 75| 80| 90| 100
WiteCache = 0] 10| 20| 25| 30| 40| 50| 60| 70| 75| 80| 90| 100
Rebui l dPriority = Low Medi unf Hi gh

ExpandPriority = Low Medi uni Hi gh

Sur faceScanDel ay = N

* SSPState = Enabl e| Di sabl e

* Array = AIB|CIDIE|F| G .Z a|bjc|d|lelf
Onl i neSpare = Port: 1D, Port:|D..|Box: Bay, Box: Bay..] None
* Drive = Port:ID, Port:|D.| Box:Bay, Box: Bay...

* Logical Drive = 1| 2] 3] ..32

RAID = 0| 1] 4| 5| ADG

* Size = [N]| Max

* Sectors = 32|63

* StripeSize = 8| 16| 32| 64| 128| 256



52 HP Array Configuration Utility User Guide

* ArrayAccel erator

= Enabl e| Di sabl e

* Resour ceVol umeOwner = N
* Logical Dri veSSPSt at e = Enabl e| Di sabl e
* SSPAdapt ersWthAccess = [N],[N] ..| None

Optionen in Skriptdateien

Es gibt vier Kategorien von Optionen in ACU-Skriptdateien: Steuerung,
Controller, Array und Logisches Laufwerk. Jede Kategorie besitzt mehrere
Skriptoptionen. Es missen aber nicht allen Optionen Werte zugewiesen werden.
In einigen Fallen kann ACU auf Standardwerte zurlickgreifen und in anderen
Fallen hat eine vorgegebene Option keinen Einfluss auf einen bestimmten
Controller oder Betriebsmodus.

Die Optionen jeder Kategorie werden in einer Tabelle aufgefiihrt (, Beschreibung
der Optionskategorien beim Anlegen von ACU-Skripten* auf Seite 52) und auf
den restlichen Seiten dieses Abschnitts detaillierter beschrieben.

Beschreibung der Optionskategorien beim Anlegen von
ACU-Skripten

Kategorie Optionen Bemerkungen
Steuerung Action Diese Optionen bestimmen das allgemeine Verhalten
Method von ACU beim Verarbeiten der Skripten und Anlegen

der Konfigurationen. Steueroptionen kénnen nur
einmal in einer Skriptdatei auftreten und missen vor
allen anderen Optionen aufgefihrt sein.
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Kategorie Optionen Bemerkungen
Controller Controller Mit den Optionen in dieser Kategorie bestimmen Sie
ClearConfi tionWithD den Controller, der konfiguriert werden soll, bzw.
tefr onfiguration\ dessen Konfiguration erfasst wurde. Die Option
ataLoss ~controller* muss sich am Anfang dieses Bereichs in
LicenseKey der Skriptdatei befinden. Die Uibrigen Optionen aus
] dieser Kategorie kénnen in beliebiger Reihenfolge
DeleteLicenseKey angegeben werden.
RAIDArraylD Sie kénnen ein Skript zum Konfigurieren mehrerer
ReadCache ConFroII(_ar verwenden, wenn allg Control_ler i_dentisch
_ konfiguriert werden sollen oder indem Sie die
WriteCache Einstellungen flr jeden einzelnen Controller separat
RebuildPriority festlegen. Wenn Sie die Elnstellllungen f_ur jeden
Controller separat festlegen, missen Sie zuerst all
ExpandPriority eanderen Kategorie-Optionen fir den jeweiligen
; Del Controller eingeben, bevor Sie mit den Eintragungen
SurfaceScanDelay fur einen neuen Controller beginnen.
SSPState
Array Array Mit diesen Optionen bestimmen Sie ein Array,
onlines welches fir einen Controller konfiguriert werden soll,
niinéspare der bereits zuvor in dem Skript festgelegt wurde.
Drive (Falls zuvor kein Controller festgelegt wurde, meldet
ACU einen Fehler.) Die Option ,Array“ muss sich am
Anfang dieses Bereichs in der Skriptdatei befinden.
Die Ubrigen Optionen aus dieser Kategorie kdnnen in
beliebiger Reihenfolge angegeben werden.
Logisches LogicalDrive Mit diesen Optionen definieren Sie ein logisches
Laufwerk RAID Laufwerk, das in einem Array konfiguriert werden
soll, das bereits zuvor in dem Skript definiert wurde.
Size (Falls zuvor kein Array definiert wurde, meldet ACU
einen Fehler.) Die Option ,LogicalDrive* muss sich
Sectors am Anfang dieses Bereichs in der Skriptdatei
StripeSize befinden. Die lbrigen Optionen aus dieser Kategorie

ArrayAccelerator
LogicalDriveSSPState
SSPAdaptersWithAccess

kénnen in beliebiger Reihenfolge angegeben
werden.
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Kategorie Steuerung

In der Kategorie Steuerung befinden sich zwel Optionen: Action (auf Seite 54)
und Method (auf Seite 54).

Action
Siemussen fir ,Action” (Vorgang) einen Modus festlegen.

* ImModus, Configure" (Konfigurieren) kénnen Sie neue Arrays anlegen.
Bereits vorhandene Array kénnen nicht bearbeitet werden. An den Controller
missen nicht zugewiesene physische Laufwerke angeschl ossen sein, damit
dieser Modus zur Verfligung steht.

* Im Modus, Reconfigure® (Konfigurationsanderung) kénnen Sie mit dem
ACU vorhandene Arrays bearbeiten. So kdnnen Sie damit beispielsweise
eine Array-Erweiterung oder die Kapazitétserhthung oder Umstellung eines
logischen Laufwerks einrichten. Bei diesen Verfahren gehen keine Daten
verloren, solange Sie nicht ausdriicklich angeben, dass Sie Daten |6schen
mochten. In diesem Modus nimmt ACU keine Anderungen an einer
vorhandenen Option vor, solange Sie nicht ausdriicklich in der Skriptdatel
einen anderen Wert fir diese Option angeben.

Method

Standardmaldig ist fur diese Option der Wert ,, Automatic* (Automatisch)
voreingestellt. Wenn Sie den Modus ,, Custom® (Benutzerdefiniert) verwenden
mochten, missen Sie dies hier angeben.

Im Modus ,, Automatic* (Automatisch) kann das ACU Erweiterungen,
Kapazitatserhthungen oder Migrationen vornehmen, ohne dass Sie hierzu selber
Anderungen vornehmen miissen, wenn die Einstellungen der tibrigen Parameter
einen solchen Vorgang erforderlich machen.

Kategorie Controller

In der Kategorie Controller sind die folgenden Optionen verfligbar:

e Controller (auf Seite 55)
» ClearConfigurationWithDatal oss (auf Seite 55)
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e LicenseKey (,LicenseKey, DeletelicenseKey" auf Seite 56)

» DeleteLicenseKey (, LicenseKey, DeletelicenseKey" auf Seite 56)
* RAIDArraylD (auf Seite 56)

* ReadCache (,, ReadCache, WriteCache" auf Seite 56)

*  WriteCache (, ReadCache, WriteCache" auf Seite 56)

« RebuildPriority (,, RebuildPriority, ExpandPriority” auf Seite 57)

»  ExpandPriority (, RebuildPriority, ExpandPriority” auf Seite 57)

» SurfaceScanDelay (auf Seite 57)

» SSPState (auf Seite 58)

Controller

Fir diese Option miissen Sie einen Wert eingeben, da hiermit der zu
konfigurierende Controller festgelegt wird.

* All —Konfiguriert alle im System erkannten Controller mit den selben
Einstellungen.

» Slot [N] — Konfiguriert den internen Controller mit der Steckplatznummer N.

*  WWN [N] —Konfiguriert den externen Controller mit dem World-Wide
Name (Weltweit eindeutiger Name, WWN) N.

e SerialNumber [N] — Konfiguriert den Array Controller flr gemeinsam
genutzten Speicher mit der Seriennummer N.

ClearConfigurationWithDatalLoss

Die Standardeinstellung fur diese Option ist ,No* (Nein). Durch Loschen der
Konfiguration gehen alle Daten verloren, da sdmtliche logischen Laufwerke, die
am Controller angeschlossen sind, gel6scht werden. Wenn Sie eine
Konfiguration l6schen, konnen Sie spéter Befehle in die Skriptdatei schreiben,
um eine neue Konfiguration fir die frei gewordene L aufwerkskapazitét zu
erstellen.
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LicenseKey, DeleteLicenseKey

RAIDArrayID

Diese Optionen ermdglichen das Eingeben eines 25-stelligen Lizenzschllissels
zum Aktivieren oder Deinstallieren bestimmter Controller-Funktionen.
Bindestriche kdnnen eingegeben werden. Sie sind jedoch nicht erforderlich.

Geben Sie die benutzerdefinierte Zeichenfolge ein, mit der der Controller
identifiziert wird. Die Zeichenfolge darf die folgenden Zeichen enthalten:

az, A—2Z,09 " @,#* () - L+ 5./, [Leerzeichen]

Die Zeichenfolge muss nicht in Anflhrungszeichen stehen. Wenn
Anfuhrungszeichen verwendet werden, kann die Zeichenfolge jedoch mit einem
L eerzeichen beginnen. Das Leerzeichen darf allerdings nicht as letztes Zeichen
verwendet werden.

Zur Zeit unterstiitzen nur Array Controller fir gemeinsam genutzten Speicher
(Shared- Storage Controller) wie beispielsweise der RA4x00, MSA1000 und
Smart Array Cluster Storage die Option ,,RAIDArraylD“. Der RA4x00
Controller verwendet eine 24-stellige Zeichenfolge, wahrend andere Controller
eine 20-stellige Zeichenfolge verwenden.

ReadCache, WriteCache

Geben Sie eine Zahl zwischen 0 und 100 ein, um den Prozentsatz fir den Cache-
Speicher festzulegen, der fir Schreib- und Lesezugriffe auf das Laufwerk
zugewiesen werden soll. Standardméafdig ist flr beide Optionen der Wert 50
voreingestellt. Die erlaubten Lese-/Schreibverhatnisse fur den Cache-Speicher
héngen, wie aus der Beschreibung in der Tabelle hervorgeht (,, Erlaubte L ese-
/Schreibverhdtnisse fir Cache-Speicher” auf Seite 56), vom Controller-Modell
und vom Vorhandensein eines akkugepufferten Caches ab

Erlaubte Lese-/Schreibverhaltnisse fiir Cache-Speicher

HINWEIS: J besagt, dass das angegegebene Verhaltnis fur den
Cache-Speicher fir diese Art von Controller zulassig ist; -- besagt, dass
das Verhdltnis nicht zul&ssig ist.
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Verhaltnis RA4x00 mit RA4x00 mit Alle anderen Alle anderen
Lesen:Schreiben | 16MB-Cache- 48MB-Cache- Controller mit Controller ohne
Speicher Speicher akkugepuffertem akkugepuffertem

Cache-Speicher Cache-Speicher

100:0 J J J J

90:10 J J -- --

80:20 J J -- -

75:25 -- -- J --

70:30 J J -- --

60:40 J J -- -

50:50 J J J --

40:60 -- J -- -

30:70 -- J -- --

2575 -- J J --

0:50* J -- -- --

0:75* -- J -- --

0:100 -- -- J --

*HINWEIS: Die Gesamtsumme der Schreib-/Leseverhaltnisse im Cache-Speicher betragt
in diesen Fallen weniger als 100 %, da die zusatzlichen 16 MB- oder 48 MB-Cache-

Speichermodule nicht verwendet werden. Nur der akkugepufferte Cache-Speicher wird

verwendet.

RebuildPriority, ExpandPriority

Fur diese Option sind drei Einstellungen mdglich: ,,Low* (niedrig), ,,Medium*

(mittel) und ,,High" (hoch). Standardmal3ig ist fir einen nicht konfigurierten
Controller die Einstellung ,, Low* voreingestellt.

SurfaceScanDelay

Geben Sie eine Zahl zwischen 1 und 30 ein, um eine Verzégerungszeit in

Sekunden fur den Start des Oberfl&chenscans festzul egen.
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SSPState

Diese Option besitzt zwei Einstellungen: ,,Enable” (Aktivieren) und , Disable"
(Deaktivieren). Wenn Sie fir SSPState keinen Wert festlegen, bleiben die
vorhandenen Einstellungen erhalten.

HINWEIS: Die Option SSPState gilt nur fir Controller, die SSP auf
Controller-Basis aktivieren wie MSA1000 oder die Smart Array Cluster
Storage Controller. RA4x00 Controller unterstiitzen eine SSP-Funktion,
die auf der Basis logischer Laufwerke aktiviert wird und verwenden
stattdessen die Option LogicalDriveSSPState (,LogicalDriveSSPState”
auf Seite 62).

Wenn Sie SSP aktivieren, mussen Sie mit der Option SSPAdaptersWithAccess
zudem einen Adapter fUr einen oder mehrere logische Laufwerke angeben

(, SSPAdapterswithAccess' auf Seite 63). Ansonsten wird SSP automatisch
deaktiviert.

Kategorie Array

Array

In der Kategorie Array sind die folgenden Optionen verfligbar:

e Array (auf Seite 58)
e OnlineSpare (auf Seite 59)
e Drive (auf Seite 59)

Geben Sie als Kennung fir das zu erstellende oder neu zu konfigurierende Array
einen beliebigen Buchstaben von A-Z oder a-f ein und berticksichtigen Sie
zudem folgende Einschrankungen:

e Im Modus, Configure® (Konfigurieren) erstellt das ACU ein neues Array.
Der angegebene Buchstabe muss dem sequentiell néchsten verfigbaren
Buchstaben unter Beriicksichtigung der Anzahl der auf dem Controller
bereits vorhandenen Arrays entsprechen.

* Im Modus, Reconfigure® (Konfigurationsénderung) kann das ACU ein neues
Array erstellen oder die Konfiguration eines vorhandenen Arrays éndern. In
diesem Fall kann der Array-Buchstabe ein vorhandenes Array bezeichnen
oder der néchste verfiigbare Array-Buchstabe sein.
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OnlineSpare

Drive

Im Modus ,, Automatic* (Automatisch) stehen die Einstellungen , Yes' (Ja)
oder ,No“ (Nein) zur Auswahl.

Im Modus ,,Configure” (Konfigurieren) ist standardméiig die
Einstellung ,, Yes* (Ja) voreingestellt.

Im Modus ,, Reconfigure® (Konfigurationsanderung) ignoriert ACU diese
Option und behdlt alle Ersatzlaufwerke bei, die bereitsin der
Konfiguration vorhanden sind.

Im Modus ,,Custom” (Benutzerdefiniert) kénnen Sie genau angeben, welche
Laufwerke als Ersatzlaufwerke verwendet werden sollen. Wenn Sie,, None"
(Keine) angeben, werden sémtliche vorhandenen Ersatzl aufwerke aus dem
Array entfernt.

Standardmal3ig ist im Modus ,, Configure® (Konfigurieren) der Wert
»,None" (Keine) voreingestellt.

Im Modus ,, Reconfigure® (Konfigurationsdnderung) ist standardmalf3ig
der Erhalt aler vorhandenen Ersatzlaufwerke im Array vorgegeben.

Fihren Sie die einzelnen physischen Laufwerke auf, die Siein dem Array
verwenden mdchten. Verwenden Sie die zutreffende Konvention (Port und ID
oder Box und Bay), und befolgen Sie die im Beispiel skript vorgeschlagene
Formatierung.

Im Modus ,, Automatic’ werden alle verfliigbaren Laufwerke verwendet.

HINWEIS: Sie kénnen mit dieser Option Laufwerke zu einem
vorhandenen Array hinzufligen (das Array erweitern), solange die
Kapazitat der hinzugefugten Laufwerke mindestens der Grof3e der
bereits im Array vorhandenen Laufwerke entspricht. Wenn Sie zunéachst
fur die Option ClearConfigurationWithDatalLoss die Einstellung ,Yes*
(Ja) wahlen, kénnen Sie mit dieser Option auch Laufwerke aus einem
Array entfernen.
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Kategorie Logisches Laufwerk

LogicalDrive

RAID

In der Kategorie Logisches Laufwerk sind die folgenden Optionen verfiigbar:

LogicalDrive (auf Seite 60)

RAID (auf Seite 60)

Size (auf Seite 61)

Sectors (auf Seite 61)

StripeSize (auf Seite 62)
ArrayAccelerator (auf Seite 62)
Logical DriveSSPState (auf Seite 62)
SSPAdaptersWithAccess (auf Seite 63)

Geben Sie die ID-Nummer des logischen Laufwerks ein, das erstellt oder
geandert werden soll.

Im Modus ,, Configure” (Konfigurieren) kénnen Sie fir die vorhandene
Konfiguration nur die ID-Nummer des nachstmdglichen logischen
Laufwerksin der Reihenfolge eingeben.

Im Modus ,, Reconfigure" (Konfigurationsénderung) kénnen Sie auch die ID-
Nummer eines vorhandenen logischen Laufwerks eingeben.

Legen Sie die RAID-Ebene fir das logische Laufwerk fest.

Im Modus ,, Configure” (Konfigurieren) wird standardméfdig die hdchste
RAID-Ebene eingestellt, die von der Konfiguration unterstitzt wird.
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Size

Sectors

e Im Modus, Reconfigure” (Konfigurationsanderung) ist fir das logische
Laufwerk standardméfdig die vorhandene RAID-Ebene voreingestellt. Wenn
Sie eine andere RAID-Einstellung festlegen und der Modus ,, Automatic”
aktiviert ist, ignoriert das ACU den neuen Wert. Im Modus ,, Custom*
versucht das ACU hingegen, das logische Laufwerk auf die angegebene
RAID-Ebene umzustellen.

Geben Sie die Kapazitét, die das |ogische Laufwerk haben soll, in Megabyte ein.
Die Standardgrof3e fur neue logische Laufwerkeist ,,MAX*“. In diesem Fall
erstellt ACU aus den physischen Laufwerken, die Sie dem Array zugewiesen
haben, ein logisches Laufwerk mit der maximal mdglichen Grofie.

Im Modus ,, Reconfigure” (Konfigurationsanderung) ist die Standardeinstellung
die vorhandene Grof3e des logischen Laufwerks. Wenn Sie einen grofieren Wert
eingeben, vergrolRert ACU das logische Laufwerk auf die neue Grol3e, sofern
geniigend ungenutzte Kapazitét im selben Array vorhanden ist und das
Betriebssystem die Kapazitétserhthung logischer Laufwerke unterstiitzt. Die
Grof3e logischer Laufwerke kann nicht verringert werden.

A ACHTUNG: Sichern Sie alle Daten, bevor Sie ein logisches
Laufwerk vergroR3ern.

Diese Option legt die Anzahl der Sektoren in den einzelnen Spuren fest. Geben
Sie 32 ein, um MaxBoot zu deaktivieren, oder 63, um die Option zu aktivieren.

»  Fur neue logische Laufwerke wird standardmal3ig der Wert 63 vorgegeben,
wenn das logische Laufwerk grofer als 502 GB ist. Andernfallsist
standardmaliig der Wert 32 voreingestellt.

» Fur ein bereits vorhandenes logisches Laufwerk wird standardméaliig die
vorhandene Einstellung Ubernommen.

Die Leistung der logischen Laufwerke sinkt tendenziell, wenn MaxBoot
aktiviert ist.
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StripeSize

Diese Option gibt die Stripe-Grof3e in Kilobyte fur das logische Laufwerk an. Bei
RAID 0 und RAID 1 kann jeder Wert aus dem Beispiel skript eingestellt werden.
Bei RAID 4, RAID 5 oder RAID ADG betrégt die maximale Stripe-Grof3e

64 KB.

Wenn Sie die Option StripeSize fir ein neues logisches Laufwerk nicht festlegen,
verwendet ACU einen Standardwert, der von der RAID-Ebene abhangt, die Sie
fir das logische Laufwerk gewdahlt haben. Bei RAID 0 oder RAID 1 betragt die
Standard- Stripe-Grof3e 128 KB, und bei RAID 4, RAID 5 oder RAID ADG
betrégt sie 16 KB. (Bei RAID 5in einem Smart Array 6400 Series Controller
betragt die Standard-Stripe-Grofie 64 KB.)

Im Modus ,, Reconfigure" (Konfigurationsanderung) ist fir das angegebene
logische Laufwerk standardméf3ig die vorhandene Stripe-Grofie voreingestelIt.
Wenn Sie eine Stripe-Grof3e angeben, die vom vorhandenen Wert abweicht,
versucht ACU, daslogische Laufwerk auf die angegebene Stripe-Grofie
umzustellen.

Q ACHTUNG: Sichern Sie alle Daten, bevor Sie ein logisches
Laufwerk vergroRRern.

ArrayAccelerator

Diese Option legt fest, ob der Array-Beschleuniger fir das angegebene logische
Laufwerk aktiviert oder deaktiviert wird. Standardmaidig ist der Wert ,, Enabled”
(Aktiviert) voreingestellt.

LogicalDriveSSPState

Diese Option gilt nur fur Controller, die SSP auf Basis |ogischer Laufwerke
aktivieren. Gegenwartig sind dies nur RA4x00 Controller. Andere Controller, die
SSP unterstiitzen, verwenden die Option SSPState (, SSPState” auf Seite 58).

»  Fir neue logische Laufwerke ist standardméfdig die Einstellung ,, Disabled”
(Deaktiviert) voreingestellt.

»  Fir bereits vorhandene logische L aufwerke werden standardméafdig die
aktuellen Einstellungen tGbernommen.
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SSPAdaptersWithAccess

Geben Sie hier die Werte zur |dentifizierung der SSP-Adapter ein, die Zugriff auf
ein logisches Laufwerk erhalten sollen. Dieser Befehl wird nur ausgefiihrt, wenn
entweder die Option SSPState oder L ogical DriveSSPState auf ,, Enable*
(Aktivieren) eingestellt ist. Andernfalls werden die Werte ignoriert.

HINWEIS: Achten Sie darauf, dass jeder HBA im System auf die
logischen Laufwerke zugreifen kann, fiir die mehrere Pfade verwendet
werden.

Fehlermeldungen

Samtliche Fehler, die das ACU wéahrend der Skriptausfihrung erkennt, werden in
der Datei ERROR.INI protokalliert. Diese Fehlerdatei beschreibt den Fehler und
enthdlt —falls moglich — Angaben zum Controller, Array und logischen
Laufwerk, der/das von dem Fehler betroffen ist.

Fehlermeldungen, die vom ACU wéhrend der Skriptausfihrung protokolliert
werden, sind weniger spezifisch as Fehlermeldungen der Benutzeroberflache des
ACU. Siedienenin erster Linie dazu, dem erfahrenen Benutzer geniigend
Informationen zu liefern, damit er erkennen kann, an welcher Stelle Prableme
aufgetreten sind, und diese Probleme entsprechend beheben und fortfahren kann.
Einige der méglichen Fehlermeldungen sind in der nachfolgenden Tabelle

(, Fehlermel dungen wahrend der ACU-Skriptausfihrung* auf Seite 63)
aufgelistet.

Fehlermeldungen wahrend der ACU-Skriptausfiihrung

Meldungstext

Kommentar oder Erlauterung (soweit nicht
selbsterklarend)

(text) is not a controller command
[(Text) ist kein Controller-Befehl]

Laufwerk]

(text) is not a logical drive command
[(Text) ist kein Befehl flr ein logisches

(text) is not a supported command
[(Text) ist kein unterstitzter Befehl]
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Meldungstext

Kommentar oder Erlauterung (soweit nicht
selbsterklarend)

(text) is not an array command
[(Text) ist kein Array-Befehl]

(text) command expected
[(Text)-Befehl erwartet]

Der angegebene Befehl ist nicht vorhanden oder befindet
sich an der falschen Stelle in der Datei.

Array not specified
[Kein Array angegeben]

Das Skript besitzt einige Befehle, fir die die Angabe eines
Arrays erforderlich ist. In der Skriptdatei ist aber kein Array
festgelegt.

Array requires an odd number of drives
[FUr das Array ist eine ungerade Anzahl
von Laufwerken erforderlich]

Diese Fehlermeldung wird angezeigt, wenn Sie versuchen,
einem vorhandenen Array mit logischen Laufwerken mit
RAID 1 eine ungerade Anzahl von Laufwerken hinzuzufiigen
und der Controller keine Migration der RAID-Ebene
unterstatzt.

Cannot change array spare
[Das Ersatzlaufwerk im Array kann nicht
gewechselt werden]

Die aktuelle Konfiguration erlaubt nicht den Wechsel der
Anzahl der Ersatzlaufwerke im Array.

Cannot change logical drive array
accelerator setting

[Die Einstellungen des Array-
Beschleunigers fur das logische
Laufwerk kénnen nicht geandert
werden]

Die aktuelle Controller-Konfiguration erlaubt keine
Anderungen an den Einstellungen fir den Array-
Beschleuniger.

Cannot change logical drive sectors
[Die Sektoren-Einstellung fir die
logischen Laufwerke kann nicht
geandert werden]

Die MaxBoot-Einstellung kann bei einem konfigurierten
logischen Laufwerk nicht gedndert werden, da dies zu einem
Datenverlust fihren wirde.

Cannot change SSP settings
[Die SSP-Einstellungen kénnen nicht
geandert werden]

Cannot create array
[Array kann nicht erstellt werden]

Entweder sind am Controller keine nicht zugewiesenen
physikalischen Laufwerke angeschlossen oder der
Controller verfligt bereits tber die maximal mogliche Anzahl
von Arrays oder logischen Laufwerken.

Cannot create logical drive
[Das logische Laufwerk kann nicht
erstellt werden]

Entweder verfugt das Array nicht tber gentigend freie
Speicherkapazitat oder die maximale Anzahl logischer
Laufwerke ist bereits erreicht.

Cannot expand array
[Das Array kann nicht erweitert werden]

Entweder unterstiitzt der Controller keine Erweiterung oder
die aktuelle Konfiguration des Controllers erlaubt keine
Erweiterung.
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Meldungstext

Kommentar oder Erlauterung (soweit nicht
selbsterklarend)

Cannot extend logical drive
[Die Kapazitat des logischen Laufwerks
kann nicht erhéht werden]

Entweder unterstitzt der Controller keine
Kapazitatserhéhung oder die aktuelle Konfiguration erlaubt
keine Kapazitatserhnéhung. Wenn beispielsweise nicht
geniigend freie Speicherkapazitat im Array vorhanden ist,
wird die Kapazitatserhéhung nicht unterstutzt.

Cannot migrate logical drive RAID
[Migration der RAID-Ebene des
logischen Laufwerks ist nicht mdglich]

Entweder unterstltzt der Controller keine RAID-Migration
oder die aktuelle Konfiguration des Controllers erlaubt keine
Migration.

Cannot migrate logical drive stripe size
[Migration der Stripe-GréR3e des
logischen Laufwerks ist nicht mdglich]

Entweder unterstiitzt der Controller keine Migration der
Stripe-GroRe oder die aktuelle Konfiguration des Controllers
erlaubt keine Migration.

Cannot remove physical drives from
existing array

[Die physischen Laufwerke kdnnen nicht
aus dem vorhandenen Array entfernt
werden]

Sie haben wahrend der Neukonfiguration eines
vorhandenen Arrays versehentlich ein oder mehrere
physische Laufwerke in der Laufwerksliste ausgelassen.
Dies wird vom ACU nicht erlaubt, da das Entfernen
physischer Laufwerke aus einem konfiguriertem Array zu
einem Datenverlust fihrt.

Controller (text) is invalid
[Controller (Text) ist unglltig]

Die Controller-Daten wurden nicht richtig eingegeben.

Controller does not support controller
SSPState. Use the
LogicalDriveSSPState command to set
SSP states for each logical drive.
[Controller unterstitzt den Controller-
Befehl SSPState nicht. Verwenden Sie
den Befehl LogicalDriveSSPState, um
den SSP-Status fur die einzelnen
logischen Laufwerke zu setzen.]

Controller does not support license keys
[Controller unterstitzt keine
Lizenzschlissel]

Controller does not support logical drive
SSP states. Use the SSPState
command to set the controller SSP
state.

[Controller unterstiitzt den SSP-Status
fur logische Laufwerke nicht.
Verwenden Sie den Befehl SSPState,
um den SSP-Status fur den Controller
Zu setzen.]
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Meldungstext

Kommentar oder Erlauterung (soweit nicht
selbsterklarend)

Controller does not support
RAIDArraylD
[Controller unterstitzt keine
RAIDArrayID]

Controller does not support SSP
[Controller unterstutzt SSP nicht]

Controller has maximum number of
license keys

[Controller hat die maximal mogliche
Anzahl an Lizenzschlisseln erreicht]

Controller is locked by another machine
or user

[Controller ist durch ein anderes Gerat
oder einen anderen Benutzer gesperrt]

Controller requires non-failed physical
drives to set license keys

[Controller erfordert zum Aktivieren der
Lizenzschlussel fehlerfreie physische
Laufwerke]

Controller requires physical drives to set
license keys

[Controller erfordert zum Aktivieren der
Lizenzschlissel physische Laufwerke]

Could not detect controller (text)
[Controller (Text) konnte nicht erkannt
werden)

Error communicating with controller
[Wéahrend der Kommunikation mit dem
Controller ist ein Fehler aufgetreten]

Error saving controller
[Fehler beim Speichern des Controllers]

Beim Speichern einer oder mehrerer Controller-
Konfigurationen ist ein Problem aufgetreten.

Failure opening capture file (text)
[Die Erfassungsdatei (Text) konnte nicht
gedffnet werden]

Failure opening input file (text)
[Die Eingabedatei (Text) konnte nicht
gedffnet werden]
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Meldungstext

Kommentar oder Erlauterung (soweit nicht
selbsterklarend)

Internal error
[Interner Fehler]

Im ACU ist ein interner Fehler aufgetreten und einige Fehler
konnten nicht ordnungsgemaf identifiziert werden.

Invalid array accelerator setting
[Unglltige Array-Beschleuniger-
Einstellung]

Die Einstellungen fiir den angegebenen Array-
Beschleuniger ist ungiiltig oder wird von der aktuellen
Konfiguration nicht unterstitzt.

Invalid array
[Unglltiges Array]

Die Array-Kennung ist ungultig.

Invalid ClearConfigurationWithDatal.oss
parameter

[Unglltige Option
ClearConfigurationWithDatal 0ss]

Invalid Controller
[Unglltiger Controller]

Invalid expand priority
[Unglltige Erweiterungsprioritét]

Die angegebene Erweiterungsprioritat wird nicht unterstitzt
oder der Controller erlaubt keine Erweiterung und unterstitzt
daher auch nicht die Erweiterungsprioritatsfunktion.

Invalid license key
[Ungdltiger Lizenzschlussel]

Invalid logical drive
[Unglltiges logisches Laufwerk]

Die Kennung fir das logische Laufwerk ist ungiiltig.

Invalid Method
[Unglltige Methode]

Unglltiger Wert fur die Methode.

Invalid physical drive
[Unglltiges physisches Laufwerk]

Das im Array aufgelistete physische Laufwerk ist kein
glltiges physisches Laufwerk oder es handelt sich um ein
physisches Laufwerk, das nicht in das Array aufgenommen
werden kann.

Invalid RAIDArraylD
[Ungultiger Wert fur RAIDArrayID]

Der eingegebene Wert fir RAIDArrayID ist ungultig.
Erlaubte Zeichen sind a-z, A-Z,0-9, !, @, #,*,(, ), ,, -» _, +,
., ., 1, [Leerzeichen]. Die Kennung darf nicht mit einem
Leerzeichen enden oder die maximal vom Controller
erlaubte Anzahl von Zeichen Uberschreiten.

Invalid RAID
[Unglltige RAID-Ebene]

Die angegebene RAID-Ebene ist ungiltig oder wird von der
aktuellen Konfiguration nicht unterstitzt.

Invalid read cache/write cache ratio
[Unglltiges Lese-/Schreibverhéltnis des
Cache-Speichers]

Das angegebene Cache-Speicherverhaltnis wird entweder
vom Controller oder der aktuellen Controller-Konfiguration
nicht unterstitzt.
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Meldungstext

Kommentar oder Erlauterung (soweit nicht
selbsterklarend)

Invalid rebuild priority
[Unglltige Wiederherstellungsprioritét]

Invalid Sectors
[Unglltige Sektoren

Die angegebene Max Boot-Einstellung ist unglltig oder wird
von der aktuellen Konfiguration nicht unterstitzt.

Invalid Size
[Ungultiger Wert fur Size]

Die angegebene Grol3e ist ungliltig oder wird von der
aktuellen Konfiguration nicht unterstiitzt.

Invalid Spare
[Unglltiges Ersatzlaufwerk]

Das im Array aufgelistete Ersatzlaufwerk ist kein gultiges
Ersatzlaufwerk oder es handelt sich um ein Laufwerk, das
nicht als Ersatzlaufwerk in das Array aufgenommen werden
kann.

Invalid SSP adapter ID
[Unglltige SSP Adapter-Kennung]

Invalid SSP state
[Unglltiger SSP-Status]

Invalid stripe size
[Unglltige Stripe-GroRe]

Die angegebene Stripe-Grol3e ist entweder ungultig oder
wird von der aktuellen RAID-Ebene oder der aktuellen
Konfiguration nicht unterstitzt.

Invalid SurfaceScanDelay
[Unglltiger Wert fiir SurfaceScanDelay]

License key is not a controller feature
license key

[Der Lizenzschlussel ist kein
Lizenzschlussel fiir eine Controller-
Funktion]

Die eingegebene Lizenzschliissel bezieht sich auf eine
Funktion, die vom Controller nicht unterstitzt wird.

Logical drive not specified
[Kein logisches Laufwerk angegeben]

Einige Befehle erfordern ein logisches Laufwerk. In der
Skriptdatei ist aber kein logisches Laufwerk angegeben.

More than one (text) command cannot
exist in the same section

[Der selbe Abschnitt darf nicht mehr als
einen Befehl (Text) enthalten]

Der angegebene Befehl darf nur einmal pro Abschnitt
verwendet werden.

New array ID already exists
[Die neue Array-Kennung ist bereits
vorhanden]

Dieser Fehler tritt im Konfigurationsmodus auf, wenn die
Array-Kennung in der Skriptdatei bereits in der Konfiguration
vorhanden ist. Sie kénnen nur im Konfigurationsmodus
neue Arrays anlegen.
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Meldungstext

Kommentar oder Erlauterung (soweit nicht
selbsterklarend)

New array ID does not match the next
available array ID

[Die neue Array-Kennung ist nicht die
nachste verfligbare Array-Kennung]

Die in der Skript-Datei angegebene Array-Kennung kann
nicht als Kennung des neu angelegten Arrays verwendet
werden. Beispielsweise wird dieser Fehler vom Skript
erzeugt, wenn nur ein Array A vorhanden ist und die
Skriptdatei angibt, dass Array C angelegt werden soll,
Array B aber fehit.

New logical drive ID already exists
[Die neue Kennung fur das logische
Laufwerk ist bereits vorhanden]

Dieser Fehler tritt im Konfigurationsmodus auf, wenn die
Kennung fur das logische Laufwerk in der Skriptdatei bereits
in der Konfiguration vorhanden ist. Sie kdnnen nur im
Konfigurationsmodus neue logische Laufwerke anlegen.

New logical drive ID does not match the
next available logical drive ID

[Die neue Kennung fur logische
Laufwerke ist nicht die nachste
verfugbare Kennung fir logische
Laufwerke]

Die Kennung fir das logische Laufwerk, die in der Skript-
Datei angegeben wurde, kann nicht als Kennung des neu
angelegten logischen Laufwerks verwendet werden.
Beispielsweise wird dieser Fehler vom Skript erzeugt, wenn
nur das logische Laufwerk 1 vorhanden ist und die
Skriptdatei angibt, dass das logische Laufwerk 3 angelegt
werden soll, aber das logische Laufwerk 2 fehlt. Dieser
Fehler kann auftreten, wenn Sie eine Eingabedatei mit
logischen Laufwerksnummern verwenden, die nicht
aufeinander folgen. Andern Sie in diesem Fall die logischen
Laufwerksnummern so, dass diese in der Eingabedatei eine
Folge bilden.

No controllers detected
[Keine Controller erkannt]

Dieser Fehler tritt nur im Eingabemodus auf. Wenn im
Erfassungsmodus keine Controller erkannt werden, bleibt
die Erfassungsdatei leer.

Slot information is not available
[Es stehen kein Steckplatzinformationen
zur Verfiigung]

Sie kénnen den Eingabemodus nicht auf internen
Controllern ausfuhren, wenn die Steckplatzinformationen
nicht online zur Verfiigung stehen. Fur Microsoft® Windows®
bedeutet dies beispielsweise, dass der System Management
Driver geladen sein muss.

Too many coinciding expansion,
migration, or extension operations
[Zu viele gleichzeitige Erweiterungen,
Migrationen oder
Kapazitatserh6hungen)

ACU unterstutzt keine gleichzeitigen Erweiterungen,
Migrationen oder Kapazitatserh6hungen ohne
Zwischenspeichern der Konfiguration zwischen den
einzelnen Vorgangen. Begrenzen Sie die Anzahl solcher
Konfigurationsédnderungen im Skript.
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Wahrscheinlichkeit eines Ausfalls eines
logischen Laufwerks

Dieser Abschnitt enthalt folgende Informationen:

Faktoren beim Ausfall 10gischer LAaUfWENKE .........c.oooiieiiee e 71

Faktoren beim Ausfall logischer Laufwerke

Die Wahrscheinlichkeit eines Ausfalls eines logischen Laufwerks ist abhéngig
von der gewahlten RAID-Ebene sowie von Anzahl und Typ der physischen
Laufwerke im Array. Wenn das |logische Laufwerk tiber kein Online-
Ersatzlaufwerk verfgt, gelten die folgenden Aussagen:

Ein mit RAID 0 konfiguriertes logisches Laufwerk fallt bereits aus, wenn nur
ein physisches Laufwerk ausfallt.

Ein mit RAID 1+0 konfiguriertes |ogisches Laufwerk falt aus, wenn zwei
ausgefallene physische Laufwerke aufeinander gespiegelt waren.

Die maximale Anzahl physischer Laufwerke, die ausfallen kénnen,
ohne einen Ausfall des logischen Laufwerks zu verursachen, liegt bei
n/2, wobei n die Anzahl der Festplatten in einem Array darstellt.
Normalerweise wird das logische Laufwerk bereits ausfallen, bevor
dieses theoretische Maximum erreicht ist. Mit steigender Anzahl
ausgefallener physischer Laufwerke wird esimmer wahrscheinlicher,
dass ein weiteres ausgefallenes Laufwerk auf ein bereits vorher
ausgefallenes Laufwerk gespiegelt war.

Die Mindestanzahl physischer Laufwerksausfélle, die den Ausfall eines
logischen Laufwerks verursachen kénnen, betrégt zwei. Diese Situation
tritt ein, wenn zwei ausgefallene Laufwerke aufeinander gespiegelt
waren. Mit zunehmender Anzahl von Laufwerken im Array sinkt auch
die Wahrscheinlichkeit, dass die beiden einzigen ausgefallenen
Laufwerke in einem Array aufeinander gespiegelt waren.

Ein logisches Laufwerk in einer RAID 5-Konfiguration fallt aus, wenn zwei
physische Laufwerke ausfallen.
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« Einmit RAID ADG konfiguriertes logisches Laufwerk fallt aus, wenn drei
physische Laufwerke ausfallen.

Auf jeder RAID-Ebene steigt die Wahrscheinlichkeit des Ausfalls eines
logischen Laufwerks mit der Anzahl der physischen Laufwerke im logischen
Laufwerk. Diesist quantitativ im folgenden Diagramm illustriert

(, Wahrscheinlichkeit des Ausfalls eines logisches Laufwerks gegentiber der
Anzahl von Festplatten in einem Array” auf Seite 73). Die Daten dieses
Diagramms wurden anhand der mittleren stérungsfreien Betriebsdauer (MTBF)
fir ein typisches physisches Laufwerk berechnet, wobei davon ausgegangen
wird, dass kein Online-Ersatzlaufwerk vorhanden ist. Wenn ein Online-
Ersatzlaufwerk zu einer beliebigen fehlertoleranten RAID-Konfiguration
hinzugeflgt wird, sinkt die Wahrscheinlichkeit des Ausfalls eines logischen
Laufwerks weiter.
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Wahrscheinlichkeit des Ausfalls eines logisches Laufwerks
gegenuber der Anzahl von Festplatten in einem Array

Increasing likelihood of logical drive failure > > >

16 11 18 21 26 31 38 41 46 51 58
Total number of physical drives in array






75

Drive Arrays und Fehlertoleranzmethoden

Dieser Abschnitt enthalt folgende Informationen:
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Drive Arrays

Im Privatbereich sind Kapazitét und Leistung eines einzelnen
Festplattenlaufwerks vollig ausreichend. Im kommerziellen Bereich hingegen
werden grofRere Speicherkapazitéten, hthere Dateniibertragungsraten und mehr
Sicherheit vor Datenverlusten benétigt, die durch Laufwerksausfélle auftreten
konnen.

Das Anschlief3en zusétzlicher physischer Laufwerke an ein System (Pn in der
Abbildung) vergrofZert zwar die Gesamtspeicherkapazitét, wirkt sich aber nicht
auf die Effizienz von Lese-/Schreibvorgangen aus. Die Daten kdnnen nur zu
jeweils einem physischen Laufwerk gleichzeitig Ubertragen werden.

o s

R/W
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Ist ein Array Controller im System installiert, kann die Kapazitét mehrerer
physischer Laufwerke zu virtuellen Einheiten zusammengefasst werden, die
aslogische Laufwerke (auch logische Volumes genannt, mit Ln in den
Abbildungen dieses Abschnitts gekennzeichnet) bezeichnet werden. Ist dies der
Fall, werden die Lese-/Schreibképfe der physischen Laufwerke in eéinem
logischen Laufwerk gleichzeitig genutzt.

11
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Dadie Lese-/Schreibkopfe gleichzeitig aktiv sind, wird eine bestimmte
Datenmenge in einem gegebenen Zeitraum nicht nur auf ein, sondern auf alle
Laufwerke geschrieben. Jede Dateneinheit wird als Block bezeichnet (in der
Abbildung durch Bn dargestellt), und benachbarte, tber alle physischen
Laufwerke in einem logischen Laufwerk verteilten Blocke bilden eine Gruppe
von Daten-Stripes (Sn).
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Damit die Daten in eéinem logischen Laufwerk lesbar sind, muss die
Datenblockfolge in jedem Stripe identisch sein. Diese Sequenzierung nimmt der
Array-Controller vor, der die Datenbl6cke in der richtigen Reihenfolge an die
Schreibkopfe der Laufwerke sendet.

Als Folge des Striping-V organgs enthélt jedes physische Laufwerk in einem
gegebenen logischen Laufwerk dieselbe Datenmenge. Weist ein physisches
Laufwerk im selben logischen Laufwerk eine grof3ere Kapazitét als ein anderes
auf, ist die zusétzliche Kapazitédt verschwendet, da sie in einem logischen
Laufwerk nicht genutzt werden kann.
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Die Gruppe physischer Laufwerke, die ein logisches Laufwerk bilden, wird auch
mit dem Begriff Drive Array (Anin der Abbildung) bzw. Array bezeichnet. Da
alle physischen Laufwerke in einem Array gemeinsam als ein einziges logisches
Laufwerk konfiguriert sind, wird der Begriff Array haufig auch als Synonym fir
ein logisches Laufwerk verwendet. Ein Array kann jedoch mehrere logische
Laufwerke von jeweils unterschiedlicher Grofe enthalten.

Die einzelnen logischen Laufwerke in einem Array sind Uber alle physischen
Laufwerke innerhalb des Arrays verteilt. Ein logisches Laufwerk kann auch
mehrere Ports eines Controllers nutzen, es kann aber nicht mehr als einem
Controller zugeordnet sein.

Laufwerksausfalle haben, obwohl sie nur selten auftreten, ein echtes
Katastrophenpotential. Bei Arrays, deren Konfiguration der vorangegangenen
Abbildung entspricht, verursacht der Ausfall eines beliebigen physischen
Laufwerksin dem Array einen unwiderruflichen Datenverlust. Um Datenverluste
aufgrund von Laufwerksausfallen zu verhindern, kénnen logische Laufwerke mit
Fehlertoleranz konfiguriert werden (,, Fehlertoleranzmethoden* auf Seite 79).
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Bei allen Konfigurationen aufRer RAID 0 lasst sich der Schutz vor Datenverlust
durch die Zuweisung eines Laufwerks als Online-Er satzlaufwer k (auch als Hot
Spar e bezeichnet) erhdhen. Hierbel handelt es sich um ein Laufwerk, das keine
Daten enthdlt und das am selben Controller wie das Array angeschlossen ist. Fallt
ein beliebiges anderes physisches Laufwerk im Array aus, stellt der Controller
die Daten, die sich urspriinglich auf dem ausgefallenen Laufwerk befanden,
automatisch auf dem Online-Ersatzlaufwerk wieder her. Das System ist

damit mit dem umfassenden Datenschutz der jeweiligen RAID-Ebene
wiederhergestellt, obwohl nun kein Online-Ersatzlaufwerk mehr zur Verfligung
steht. (Im unwahrscheinlichen Fall, dass ein weiteres Laufwerk im Array ausfallt,
wahrend die Daten auf dem Ersatzlaufwerk wiederhergestellt werden, fallt
jedoch das logische Laufwerk insgesamt aus.)

Wenn Sie ein Online-Ersatzlaufwerk konfigurieren, wird es automatisch allen
logischen Laufwerken in dem betreffenden Array zugeordnet. Auferdem
brauchen Sie nicht jedem Array ein eigenes Online-Ersatzlaufwerk zuzuweisen.
Sie kdnnen eine Festplatte as Online-Ersatzlaufwerk fir mehrere Arrays
konfigurieren, solange alle diese Arrays mit dem gleichen Controller verbunden
sind.

Fehlertoleranzmethoden

Es gibt verschiedene Fehlertoleranzmethoden. Bei Smart Array Controllern
werden meist hardwaregestiitzte RAID-Methoden eingesetzt.

Zwei weitere Fehlertoleranzmethoden, die manchmal eingesetzt werden, werden
ebenfalls erlautert (, Alternative Fehlertoleranzmethoden* auf Seite 86). Diese
werden allerdings nur selten eingesetzt, da RAID-Methoden auf Hardwarebasis
eine wesentlich stabilere und besser kontrollierbare Fehl ertoleranzumgebung
bieten.

Hardwaregestltzte Fehlertoleranzmethoden

Fir Smart Array Controller werden die folgenden hardwaregestiitzten Methoden
empfohlen:

* RAID 0 - nur Data Striping (keine Fehlertoleranz)
* RAID 1+0 — Laufwerksspiegelung
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* RAID 5 - Distributed Data Guarding
* RAID ADG - Advanced Data Guarding

RAID 0 — Keine Fehlertoleranz

Eine RAID O-Konfiguration bietet zwar Data Striping, doch bietet diese Methode
keinen Schutz vor Datenverlust, wenn ein Laufwerk ausfalt. Sieist jedoch zum
schnellen Speichern grof3er Datenmengen geeignet, die nicht
unternehmenskritisch sind (beispiel sweise Druckdateien, Bildbearbeitung usw.),
und stellt eine kostengiinstige Moglichkeit dar.
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Vorteile

» Bietet von allen RAID-Methoden die héchste Leistung bei
Schreibvorgangen.

* Waeist die geringsten Kosten pro gespeicherter Dateneinheit auf.

« Diegesamte Laufwerkskapazitét wird zum Speichern von Daten genutzt, fir
Fehlertol eranzinformationen wird kein Speicherplatz benttigt.

Nachteile:

« AlleDaten auf einem logischen Laufwerk sind verloren, sobald ein
physisches Laufwerk ausfallt.

* DieVerwendung eines Online-Ersatzlaufwerks ist nicht moglich.
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Daten kdnnen nur durch Sichern auf externen Laufwerken bewahrt werden.

RAID 1+0 — Laufwerksspiegelung

Bei RAID 1+0 werden die Daten auf einem zweiten Laufwerk dupliziert.

P2

P1

Wenn das Array mehr as zwei physische Laufwerke umfasst, werden Laufwerke

in Paaren gespiegelt.
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In jedem gespiegelten Paar kommt das physische Laufwerk, das gegenwaértig
keine anderen Anforderungen bearbeitet, an das Array gesendeten

L eseanforderungen nach. (Dieses Verhalten wird als L astausgleich bezeichnet.)
Wenn ein physisches Laufwerk ausfallt, kann das verbleibende Laufwerk des
Paares immer noch die gewlinschten Daten liefern. Mehrere Laufwerke im Array
konnen ausfallen, ohne einen Datenverlust zu verursachen, solange nicht zwei
ausgefallene Laufwerke zum selben gespiegelten Paar gehoren.

Diese Fehlertoleranzmethode ist sinnvoll, wenn Datensicherheit und hohe
L eistung wichtigere Gesichtspunkte darstellen als die Kosten fiir physische
Laufwerke.

HINWEIS: Bei Arrays mit nur zwei physischen Laufwerken wird diese
Fehlertoleranzmethode als RAID 1 bezeichnet.

Vorteile

* Diese Fehlertoleranzmethode bietet hochste Leistung bei Lesevorgangen in
fehlertoleranten Konfigurationen

» Kein Datenverlust, solange kein ausgefallenes Laufwerk auf ein anderes
ausgefallenes Laufwerk gespiegelt war (bis zur Halfte der physischen
Laufwerke im Array kénnen ausfallen).

Nachteile:

» Diese Methodeist teuer (fur Fehlertoleranz sind viele Laufwerke
erforderlich).

e Nur die Halfte der Gesamtspei cherkapazitédt kann fir die Datenspeicherung
verwendet werden.
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RAID 5 — Distributed Data Guarding

In einer RAID 5-Konfiguration wird der Schutz der Daten Uber Paritatsdaten
(mit Px,y in der Abbildung bezeichnet) erreicht. Die Paritétsdaten werden Stripe
fr Stripe aus den Benutzerdaten ermittelt, die auf ale anderen Bldcke innerhalb
des betreffenden Stripes geschrieben werden. Die Bldcke mit den Paritétsdaten
werden gleichmalig Uber alle physischen Laufwerke im logischen Laufwerk
vertellt.
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Fallt ein physisches Laufwerk aus, kénnen die Daten auf dem ausgefallenen
Laufwerk aus den noch vorhandenen Paritdts- und Benutzerdaten der anderen
Laufwerke des Arrays wiederhergestellt werden. Die wiederhergestellten Daten
werden normalerweise auf ein Online-Ersatzlaufwerk geschrieben. Dieser
Vorgang wird auch als Rebuild (Wiederherstellung) bezeichnet.

Diese Konfiguration ist sinnvoll, wenn Kosten, Leistung und Datenverfiigbarkeit
gleichermal3en von Bedeutung sind.

Vorteile

e HoheLeistung bel Lesevorgéngen
» Keine Datenverluste beim Ausfall eines physischen Laufwerks

* Eswird mehr Laufwerkskapazitét genutzt als bei RAID 1+0 —fir die
Paritétsdaten ist nur die Speicherkapazitét erforderlich, die einem physischen
Laufwerk entspricht.
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Nachteile:
« Reativ geringe Leistung bei Schreibvorgangen

« Estreten Datenverluste auf, wenn ein zweites Laufwerk ausfélt, bevor die
Daten des ersten ausgefallenen Laufwerks wiederhergestel It wurden.

RAID ADG - Advanced Data Guarding

HINWEIS: RAID ADG wird nicht von allen Controllern unterstiitzt.

RAID ADG ahnelt RAID 5, da ebenfalls Paritétsdaten erstellt und gespeichert
werden, um Datenverluste aufgrund von Laufwerksausféllen zu vermeiden. Bei
Verwendung von RAID ADG werden jedoch zwei separate Sétze von
Paritétsdaten (Px,y und Qx,y in der Abbildung) verwendet, so dass die Daten
auch dann erhalten bleiben, wenn zwei Laufwerke ausfallen. Jeder Satz von
Paritdtsdaten belegt eine Kapazitét, die der eines physischen Laufwerks
entspricht.

Diese Methode ist sinnvoll, wenn Datenverluste inakzeptabel sind, die Kosten
aber gleichzeitig gering gehalten werden sollen. Die Wahrscheinlichkeit von
Datenverlusten in einem mit RAID ADG konfigurierten Array ist geringer als bel
RAID 5.

Vorteile

» Diese Methode bietet eine hohe Leseleistung.
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» Hohe Datenverflgbarkeit — zwei beliebige Laufwerke kénnen ausfallen,
ohne dass kritische Daten verloren gehen.

e Mehr Datenkapazitét nutzbar als bel RAID 1+0 — Paritdtsdaten erfordern nur

den Speicherplatz von zwei physischen Laufwerken.

Nachteile:

Der einzige nennenswerte Nachteil von RAID ADG besteht in der relativ
geringen Leistung bei Schreibvorgangen (geringer als bei RAID 5), daimmer
zwei Sétze von Paritétsdaten errechnet werden missen.

Vergleich der hardwaregestitzten RAID-Methoden

HINWEIS: RAID ADG wird nicht von allen Controllern unterstutzt.

Element RAID O RAID 1+0 RAID 5 RAID ADG
Alternative Bezeichnung Striping Spiegelung Distributed Advanced
(Keine Data Data
Fehler- Guarding Guarding
toleranz) (verteiltes (erweitertes
Data Data
Guarding) Guarding)
Nutzbarer Laufwerksspeicherplatz* | 100% 50% 67% bis 50 % his
93% 96 %
Formel zur Berechnung des n n/2 (n-1)/n (n-2)/n
nutzbaren Laufwerks-
speicherplatzes
Mindestanzahl physischer 1 2 3 4
Laufwerke
Fehlertoleranz bei Ausfall eines Nein Ja Ja Ja
physischen Laufwerks?
Fehlertoleranz bei gleichzeitigem Nein Nur, wenn es sich | Nein Ja
Ausfall mehrerer physischer nicht um zwei
Laufwerke? ausgefallene
Laufwerke eines
gespiegelten
Paares handelt
Leseleistung Hoch Hoch Hoch Hoch
Schreibleistung Hoch Mittel Gering Gering
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Element

RAID 0 RAID 1+0 RAID 5 RAID ADG

Relative Kosten

Gering Hoch Mittel Mittel

*HINWEIS: Die Werte fur den nutzbaren Laufwerksspeicherplatz
werden unter folgenden Voraussetzungen berechnet: (1) Alle
physischen Laufwerke im Array haben dieselbe Kapazitat; (2) Online-
Ersatzlaufwerke werden nicht verwendet; (3) bei RAID 5 werden nicht
mehr als 14 physische Laufwerke pro Array verwendet; (4) bei RAID
ADG werden nicht mehr als 56 Laufwerke verwendet.

Auswahlen einer RAID-Methode

HINWEIS: RAID ADG wird nicht von allen Controllern unterstiitzt.

Wichtigstes Kriterium Ebenfalls wichtig Empfohlene RAID-Ebene
Fehlertoleranz Kosteneffizienz RAID ADG*
1/O-Leistung RAID 1+0
Kosteneffizienz Fehlertoleranz RAID ADG*
1/O-Leistung RAID 5 (RAID 0, wenn keine Fehlertoleranz
benotigt wird)
I/O-Leistung Kosteneffizienz RAID 5 (RAID 0, wenn keine Fehlertoleranz
benotigt wird)
Fehlertoleranz
RAID 1+0

Alternative Fehlertoleranzmethoden

Ihr Betriebssystem unterstiitzt gegebenenfalls RAID auf Software-Basis oder
Controller-Duplexing.

Softwar egestiitztes RAID: Ahnelt dem hardwaregestiitzten RAID. In
diesem Fall greift das Betriebssystem jedoch so auf logische Laufwerke zu,
alswirde es sich um physische Laufwerke handeln. Zum Schutz vor
Datenverlust aufgrund des Ausfalls eines physischen Laufwerks miissen sich
die einzelnen logischen Laufwerke jeweilsin einem anderen Array befinden.
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e Controller-Duplexing: Zwei identische Controller mit voneinander
unabhéngigen, aber identischen Laufwerksgruppen verwalten identische
Daten. Im unwahrscheinlichen Fall eines Controller-Ausfalls ibernehmen
der verbliebene Controller und die an diesen angeschlossenen Laufwerke die
Verarbeitung aller Anforderungen.

Die alternativen Fehlertoleranzmethoden unterstiitzen weder Online-
Ersatzlaufwerke oder die automatische Datenwiederherstellung noch die
automatische Zuverléssigkeitsiiberwachung oder die behelfsweise
Datenwiederherstellung.

Falls Sie sich fiir eine dieser aternativen Fehlertoleranzoptionen entscheiden,
konfigurieren Sie Ihre Arrays mit RAID 0, um maximal e Speicherkapazitét zu
erzielen. Weitere Einzelheiten Uber die Implementierung finden Sie in der
Dokumentation zu Ihrem Betriebssystem.






89

Akronyme und Abkilrzungen

ACR

Array Configuration Replicator
(Kopierprogramm fur Array-Konfigurationen)

ADG

Advanced Data Guarding (erweitertes Data Guarding)
CLI

Befehlszeilen-Schnittstelle

HBA

Host-Busadapter

MSA

Modular Smart Array (modulares Smart Array)

RAID

Redundant Array of Inexpensive (oder Independent) Disks
(Redundantes Array unabhangiger Festplatten)

SA

Smart Array
(HP Produktbezeichnung fur Array Controller)

SSP

Selective Storage Presentation (Sel ektive Speicherbereitstellung)
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WWN

World Wide Name
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Dienstmodus) 6

S

Selective Storage Presentation (SSP) 42
Selektive Speicherbereitstellung 42
Softwaregestiitztes RAID 86
Standardeinstellungen 51

Stripe-GrofRe, Andern 40
StripeSize-Werte 62

Switches, Konfigurieren 44

Systems Insight Manager 10

U
Ubersicht Uber das Betriebsverfahren 7

\Y,

Verhdtnis fir den Cache-Speicher,
Einstellen 30, 56

W
Wiederherstellungsprioritdt 30



	HP Array Configuration Utility Benutzerhandbuch
	Anmerkung
	Inhalt
	Erste Schritte
	Eigenschaften und Systemanforderungen
	Installieren des ACU
	Einstellen des Ausführungsmodus für Microsoft Windows
	Vergleich der ACU-Ausführungsmodi

	Übersicht über die Verwendung des ACU
	Öffnen des ACU im lokalen Anwendungsmodus
	Öffnen des ACU im Browser-Modus
	Öffnen des ACU über Systems Insight Manager
	Verwenden der Befehlszeilen-Schnittstelle (CLI)

	Bildschirmlayout
	Typischer Bildschirm für den Standardmodus
	Typischer Bildschirm für den Konfigurations-Assistentenmodus
	Typischer Bildschirm für den Schnellkonfigurationsmodus

	Abschließen des Konfigurationsvorgangs

	Konfigurieren eines neuen Controllers
	Auswählen eines Konfigurationmodus
	Verwenden des Standardkonfigurationsmodus
	Mögliche Aufgaben im Standardkonfigurationsmodus

	Verwenden des Schnellkonfigurationsmodus
	Verwenden des Konfigurations-Assistentenmodus
	Erstellen eines Arrays
	Erstellen eines logischen Laufwerks


	Ändern einer vorhandenen Konfiguration
	Verfügbare Optionen nach Öffnen der ACU
	Ändern einer Konfiguration im Standardkonfigurationmodus
	Ändern einer Konfiguration im Schnellkonfigurationmodus
	Ändern einer Konfiguration im Konfigurations-Assistentenmodus
	Clear Configuration (Konfiguration löschen)
	Controller Settings (Controller-Einstellungen)
	Create an Array (Array erstellen)
	Create a Logical Drive (Logisches Laufwerk erstellen)
	Delete Arrays (Arrays löschen)
	Delete Logical Drives (Logische Laufwerke löschen
	Expand Array (Array erweitern)
	Extend Logical Drive (Logisches Laufwerk vergrößern
	Migrate a logical drive (Logisches Laufwerk umstellen)
	Spare Management (Ersatzlaufwerke verwalten)
	Selective Storage Presentation (Selektive Speicherbereitstellung)
	RA4x00 Controller
	MSA und Smart Array Cluster Storage Controller

	Konfigurieren von Switches


	Schreiben von Skripten im ACU
	Einführung in das Schreiben von Skripten im ACU
	Betriebsmodi
	Syntax der Befehlszeilen
	Beispiel für ein benutzerdefiniertes Eingabe-Skript
	Optionen in Skriptdateien
	Beschreibung der Optionskategorien beim Anlegen von ACU-Skripten
	Kategorie Steuerung
	Action
	Method

	Kategorie Controller
	Controller
	ClearConfigurationWithDataLoss
	LicenseKey, DeleteLicenseKey
	RAIDArrayID
	ReadCache, WriteCache
	RebuildPriority, ExpandPriority
	SurfaceScanDelay
	SSPState

	Kategorie Array
	Array
	OnlineSpare
	Drive

	Kategorie Logisches Laufwerk
	LogicalDrive
	RAID
	Size
	Sectors
	StripeSize
	ArrayAccelerator
	LogicalDriveSSPState
	SSPAdaptersWithAccess


	Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen während der ACU-Skriptausführung


	Wahrscheinlichkeit eines Ausfalls eines logischen Laufwerks
	Faktoren beim Ausfall logischer Laufwerke
	Wahrscheinlichkeit des Ausfalls eines logisches Laufwerks gegenüber der Anzahl von Festplatten in einem Array


	Drive Arrays und Fehlertoleranzmethoden
	Drive Arrays
	Fehlertoleranzmethoden
	Hardwaregestützte Fehlertoleranzmethoden
	RAID 0 – Keine Fehlertoleranz
	RAID 1+0 – Laufwerksspiegelung
	RAID 5 – Distributed Data Guarding
	RAID ADG – Advanced Data Guarding
	Vergleich der hardwaregestützten RAID-Methoden
	Auswählen einer RAID-Methode

	Alternative Fehlertoleranzmethoden


	Akronyme und Abkürzungen
	Index

